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Die Kriegslage.
' / ' ffib>Smm4* ,#StohMßMpSii «tll *' . 2- August
' / westlicher »rlegoschouplatz.S rupp»Reanpelnz Ruprechi.U lebte am Abend oiellach auj . Rege « r-

nb ber Rächt.
heereageupp» Beuijcher » ronprin,.

Zwilchen Solllont und Aere-en-Iarbenoio letzte ber Zelnb lelue
N,r,»blichen Anarlst« iort. Rach Ihrer Abwehr und ^mich Aul-
Niumung deo gestrigen Schlachiftldethaben wir während der Rocht
N, der grasten RachhuIIchlachi unjere Bewegungen plangemäß wrl-
Lsjckt.

Storker Artillerlekampl ging den Ieindlichen An,rillen vorauo.
ht  stch am Bormltta , gegen unler « Zront beiberleitt von Blllemon-
n,r » richteten und lich am Rachmitta, lübtich van hartenneo ant-

-7 unleren cinieu, teitweift im R<ch«omp>

Hindenbmg und Ludendorff über,die Lage.

ke,,nie». Sie wurden vor .. .. .. . . .. — - ■
«dgewlestn . Vhne jeden Geländegewinn Hai der Aelnd wiederum
r .uen vollen Rlitzerlai , erlitten . Unter « In,ob stärkste , Rräst « gril-
j-n engiilche und Iranzöstlchr Biviliouen OM ftüsten Margen oul ber
»nie nördlich van « rand -paeaiftlardenait an . Beiderleii » van
:>. u,tteu , kannten ihre Panzerwagen öder unlere vorderen Clnlcn
I nau « bi« höhe nördlich den vrteb « Winnen , hier Ichotz unler»
icttUccic Dt zulammen . Rach erbitterten « ümpsen wurden auch

He Znlanlerteangrille deo Jeinbeo an den Rarbhängen ber höh«
.um scheitern gebracht . Zwilchen « ramaiste und Jere -en -Iar-

i . n»>» brachen die ebenlallo lehr starke Inlauterie - und panzer-
»ageu -'Un,rille deo Zeindeo bereito vor unleren Linien zulammen.

iark ' m leindlichem Zeuer zwilchen larbenaio und dem Meuuiere-
BoKw lolgttn Zulanterieangrille nur nördlich vau « tergeo ; |l« wur-
dep. abgewieje ».

An ber übrigen » ampllrant herrjchke Ruhe.
Zu der Champagne erlalareiche Borl - lbkämvle Ibbiich vom

tichtelberg « und Mich ber Suippeo . Rorbwestlich von p -rth -o
krängten wir im örtlichen Dorftotz den Zeinb 0 U» leinen vorderen
Linien zurück und wiesen nördlich von Le TNevnil leilangrilse dev

Zc nbto (Baureif ) und 'Ulbf »l )t.
Erjolgreiche Zulantcriegelcchtc westlich ber Mal «! und an

C Bit |«f)ol,«n chstern 14 leinbllch« Ziugzeuz « unb 4 Zestelboi-
Ion» ab . Hauptmann Bertholb errang leinen 40 . kustlteg.

Untere Bambenstieger waren während ber Rocht lehr listig «ob
0 rnichtetenu. a. ein graste» Irauzöstlche» MunUlauolager nörbi.ch
>o» « haion ». ^ E . ft, cheneralguartiermeister : Cnb « nb « ctt.

»u , brat Sflm .-uag . lageobericht vom 9 l«Ub« t I «« !
ÜBb Wien , 2. August . Jtaiienilcher » rieg »l<stauplon . Ge-

lhüßtätiglell an vielen Stellen andauernd rege . In den Iud,tar « n
1e>Bezaeea . südweslBch van Astago und südlich von Vuero . wurden
, alicnilch , ikrkundungen vereite » . — Aldamen beiderlei «» de»
r emeni .? nies ringende Truppen des (Generalobersten Fre ' herrn
. cn Pslantzer -Boltin gelangten in der Verfolgung bl» glatt an Di«
Vmie Fieri .Berat . Weiter östlich am oberen DevonTal und au
: ofeo begleitenden höben stieben unsere tapferen Bataillone aus
listigen Widerstand . Mehrere Stützpunkte wurden im toturm
k.tnvmmen . Der Feind weicht auch hier zurück.

Atzentzberichk de» « rast»
Wba Beel ln . 2. August , ndendv . An der Kampffront lockere

Mesechlosühlung mit dem Aelnd.
Au» dem Iranzöftlchen Bericht vom i . August . Die « estnnt.

,,ahi der aus der Schiachlfrom an der M,rne und ,n in ■ t-bom-
a,n . wahrend der Zeit vom 15. Mi . dem Beginn der de,,licken

cifenfioe , und dem 31 . Ctnli gemachten («clangenen betragt 33 4« ),
darunter 674 Ossiziere.

Stegemann über bie Lage im westen.
Om Berner „Bund " ichreid , Stegemann I Man gewinnt den

bindrutk . dah die Verkürzung der deutlchen Front bei iZere en-To . .
d. noi » den Franzoien jetzt doch zu deuten gibt und sie veranlatzt.
,-orslchttger zu lolgen , ul» bei der rücklick-tsioien Durchs,,strung der
uerheistungsvoll begonnenen Gegenossenstve zu eemorien ma»
Mteijen die Engländer morgen an . Io tresten ste varauoiichiiich mtlm_ W_ ti^MAmiaKar nnlllA'»reisen otc « nqianocr mui «vn uh . i» . r. -ni-
tuten (»egntr , der der Luge wieder vaiitg » crr geworden ift v «
bdtlcheidun ». Ichreibt Stegemann , liegt nach wie vor stn Welten,
wo sie au » einem großen wechleivoilen Feldzüge h" uu »«edal ' wer.
den muß . Fm Osten erwachen tnzmilchen wieder Itrategilch « Pro.
Herrn , die aber vorausstchtlich noch lehr langer Feit zur vollen Aeile
I edtirjen.

Drei Bterkel be» amerikantlckenHeere» an ber Zrank.
Im heeresauslchuß teilte am Samstag der « r>eg»minister n .

daß bis gmn 25 . Oitli *i des liir Frankreich bestimmten ameriknnt.
schon Heeres eingefeht worden feien,

per Lrlänbegewinnber Zentroimächke.
Wb Berlin,  2 . August . Die Mittelmächte staben len Sr ' , 6*'

beginn 770 000 vuudratkliontkier ieindlichen Uanboi ; bei«#*. 0
etwa dos cineinstuiblache « ebiet des gelamten Deutlchen Reiche^
Der Geiöndcgew .nn stat stch im letzten striegstustr um wer 220000
Oiiadrutkl,ometcr erhobt . Nicht eingerechnet sti' rm ist das durch
die deutlche Wullenstiiic beireite (Bebtet der rulstlchen " " Ndvoiker
mit 851 000 Ouadratkiiometer Allein im Olten stelen *’’c
Alterationen bei Tarnopol . 'Hipa und Oeiel und durch ote Ave
»irioncn im Februar und Mar , il ' 13, lowe » diele nicht Keine «| her
-iiandoöiker betraten , über 173 000 Lumdra k omei riill che,,
Modens in die .stünde der Berbuni .eten Fn Ftuiien beire te die 12.
^imnollblacht im Oktober und November lül « - 2ll Auadratkuo
miter Oesterreichs vom Feinde und nahm dieiem " ust' rdem zwei
Hustende Nroninren mit über 12 200 Luadruikiiometer Flach,mn>
batj 1 ab . Bei der deutlchest Weltoilenstve 191« lind cn; ®2™’.
fiiometer in Frankreich und 19« Ouadratkiiometer m Belgien neu
beletz, worden . Fnt einzelnen verloren die Staaten des Bieroer
banstes an ihre Keane » Belgien 20 i78 Fra,streich 25 4M Fialien
14 558 Nubland 478 705 . Numomen 100 000 , Serbien 8?) 857, Won
teneara 14 180 und Albanien etwa U E Quadratkilometer . Dielem
tuelandegewinn von etwa 770000 Oiiadratkilometern stehen nur
2030 auf leiten des Verbandes gegenüber.

Da» stinste krl«, »lahr.
Die Boililche Zeitung " ichreibt : Der Eintritt in dos stinste

striegsjastr bedeutet Mich den Eintritt in du» iuistie griegswir,
lcstaitsjostr. Die in den letzten Wachen gestegten Beiiirchtungen . daß
mir mit dem Brat nicht anskammen mnrsten . haben lich Nicki «iS

Bon dem striegsberichteritotter der Rain

West f r o nt , 31 . Cluli. Bei einem Polsteren des Großen
stauvtauartiers hatten wir Geiegensteit , lawvsti General Lude  n <
d o r l l wie den Generaljeidmarlchull v st i n d e n d u r g jeibil zu
iesten und zu lprechen . General Ludendorll , der uns zuerst empiing,
jühri » daher etwa lolgendes aus:

Der Plan unlere » Angrills am , 5. Füll ist diesmal st r a I e
glich nicht geglückt : er Hat nur taktiiche Erloige  ge
zeitigt . Dem Feinde waren Ort und vjeil unseres Angriffs vmli . r
bekanntgeworden . Er wich unserem Schlage aus mit cmem EM
fchluß und mit Maßnabmen . für die man dem flanzosüchen Ober
beseblsbaber die Anerkennung nicht versagen kann , « obald wir
erkaonten . dah die Fortsübrung des Angriffs uns .zu grofze Opfer
gekostet Hatte, brachen wir ihn bereits am 18. 2ul , abends ab . nn,
unsere Truppen zu schonen, ebepso . wie wir es bei unseren vorher,
gehenden Offensiven in dem Augenblick getan haben , wo Die Her
lüfte für uns größer wurden , als das , was wir noch weiter er
reichen konnten , sie gerechtfertigt hätte . Nun erfolgte der 0l e g e n -
angrisf des Feindes  an einer anderen stelle und erzielte
den unvermeidlichen Anfangserfolg . Diesen Angrisf hatten nur
als eine durchaus richtige Handlungsweise v o rn usges e ht und
erwartet.  Es kam seht daraus an . den ihm zugrunde

! liegenden Plan  eines e n t s ch e i d e n d e n E r f o l g s z u
vereiteln , während unsere eiqnen Opser wog
ljchst gering blieben.  Leine Absicht, unsere in dem neuer-
dings von uns zwilchen Soissons und Neims gegen die Marne vor¬
geschobenen Kelandekeil befindlichen heeresteile und Ztrcegs
Materialien obzuschnüren , ist verhindert worden . Wir haben einen
Teil dieses Geländes planmäßig dem Feinde ^überlafscn . Truppen
und Material dagegen in eine gesicherte « tellung ubergetuhrt.
Auf dies Gelände an sich kommt es hier in reiner
Weife an.  2a . handelte es sich um deutschen Boden , io wäre
der Verlust eines jeden Dorfes schmerzlich. An feindlichem Boden
aber haben wir genug . Unsere Ausgabe ist nickt» (Belaube zu ge¬
winnen oder um jeden Preis zu Hallen, sondern die Zzampstrafl
des Feindes zu mindern . „(B e l o n b < fl e u>i n n " , „JJcarne*
I i n i c" find Schlagworte,  die nur Augenblicksstnnmunge .'. er
zeugen können , für den Ausgang des Liriegev aber ohne BedeuNing
find . Unsere seit dem gegnerischen Angriff durchgesuhrten vpe-

>rotionen haben neben unserer eigenen Sicherung das Blei erreicht,
daß der Gegner ganz  a u ft e r o r d e n t l,  ch e V e r l u ft e er.
litten hat und noch erleidet Wir unterichnf '.len den Zuwachs an
Zahl nicht , den der (Begner durch amerikanische Truppen
erhielt . Um so wichtiger sind die schweren Opier . die er seht ' rsoig.
los dringt . Dies tst die augenblickliche Lage . Was wir zunächst
weiter tun werden , kann ich 2bnen natürlich nicht sagen Lessen
aber dürfen Sie gewiß sein, und den Eindruck haben Sie auch wohl
selbst von mir . daß wir nach wie vor von der besten Zuversicht be-

*CeU Der ^O eneraifeldmarfchall.  zu dem wir dann gingen,
entwarf uns zunächst mit wenigen Worten ein ganz gleiches Vild
der Lage wie der Generalqnartiermei ' ler . Sodann er kündigt
sich, von weichen Stellen der Front wir kämen . Mil Freude be
stätigte er unseren Eindruck , daß . je weiter man nach vorn tame
die Nahe und Sicher !,eit der Auisaslung um so mehr znnahmev
Er erging sich dann mit sichtlicher innerer Bewegung in eurer hohen
Anerkennung dessen, was unsere wackeren Truppen auch gegen-
märtig wieder geleistet hätten , wie insbesondere unser 2 n s a n
11 r i fl , aus dessen Schulter dom immer der Schwerpunkt der Last
im Kampfe liege , sich wieder auls höchste bewährt und »n ircren
Felde dem gegnerischen überlegen gezeigt hätte . Aber auch a .lcn
übrigen Wassengattunaen zollte er hohes Lob micr, tue m o
I o n n e n und N a ch r i ch t e n t r u p p e u vergaß er n»d,t beian
ders hervorzuheben , die ihren cutlagungsvollen Dienst unter den
schwierigsten Verhaltniiien vortress '.ich getan hätten ; auch Die
Eisenbahner  ermähnte er eigens , die oft mitten im Feuer
ihre Bahnen bauten und den Betrieb auirechterhielten . Er jagte:

Wir haben die ." ampfe in günstigeres ülelände verlegt , um den
Truppen den Mo m ^ * und die L e b e n s b e d r n g u n gen
durch gesicherte Anfuhr u erleichtern.  Berichten
Sie der Meinmi van den L eistungen der  T r u p »' e n und zu¬
gleich non der Zuversicht , die uns alle erfüllt,  w **

i miß . vier Fahre dieses »Krieges find keine Kleinigkeit Wenn wir
uns aber alle weiter so bewahren wie in dielen vier Fahren , dann
werden wir '» schaffen Das nämlich , was wir alle wollen , euren
ehrenvollen Frieden , und wenn Sie auch von mir etwas sagen wol

Zig . Professor Dr . (Beorg Wege ne  r
len , lützie er iückieind hinzu , Dann können Sie ja, tuimm t  n ® •_ .. __ _i, .* .»rtKrWöif.-.ntmififc priQhlen . daß tote mtolen , fugte er laajcmo mn.zu. nun » »v.' ' " "" . . ’ v V
t ü d) un ( tfltniibi ' r , wastrst-„ s»-mütz ° rz ° stien, doß te * mW) b“
ikiststoiiitz und flclunb vor stch ( «iesten staben , ^ tchi einmal chne»
Schnuplen stöbe Ich ( estabi. sie können mich auch anlallen , wenn
Sie wollen — ein Astralieib bin ich nicht

Der warme , kroitige standedruck , mit dem er u»° °e-
(liitiflir da » ivastrstaitill , unb die lest«. lr <tf!„oüe , i„ Ml ««
Die durchaus zuoorstchliiche Anlchauung der Dni »e, die wir Hier
bei den stäuplern der Obersten steeresieilun » «an , ebenlo lansten
wie bei den Truppen an der Front , und Du» *,cl»cre * cl,herrl *
ber Laae . die aus den Worten und der ganzen Art der we»
führer sprach , teilten lich uns allen in vollster ^ tt ^ ugung »«
tro | t mit . Wir können der weiteren Entnucklun « der Dinge
an brr Front wirklich mit unbelchrauklcin Berirauen eni ^ gen-
sehen. _ _

Die Darlegungen de» Feidmarlchall » », flindensturg und lein . »
glireuen Gestiilen General Ludendorst , die un » unler S °nd >rb.
richierstaiter ubermitteii , bestaitgen die Au »lüst' in«' n , welche me
ZZoinilche Äcilung in den ictzten lagen Uber d e große gachlche
Gegenostenstoe und untere « >>>imung de» Bogen » an der Marne
gemach, bat . 211» Schiagworle kennzeichne , der Erste ^ enetoiquar
Uermeister den „Geiändegewinn " und die „Marnelinie . die m det
Berbandsvreile jetzt eine w bedeutende Nolle Ipieien . ober auch von
nianchem der gewostnst- itsmätzigen Miesmocher in der deutlchen
stein,at lörichlcrwcil » ongewondt werden . Ai» un er« Ollen , ve
zwor iakistche. »der nicht strategische Erloige in «ent erwarletin
Umjang gedracht statie . last unlere Oberste » e-re»lcilun «. davon atz.
unter allen Umstanden die Operation lori .zulell' n , da der n og!lich
Gewinn nich, den lichereu Opl - rn eniitztaü, . Sie land auch da»
still «miitel , den von General Fach gejchtcki o,i «e>e«I- i,vorbcr «it «len
und ausaeiührten Stoß zu parreren . der unsere sacksonntg gk^
wordene ^Front abschnüren wlltc . Mit Soisson » ah  Drehpunkt
schwenkte unlere Linie nach tzlotdosten , plamnaßlg und unler lleler
Abwi ' lir der Ieindlichen Durchbruchsvcrliiche . Die vorn im tzampl
stestendcn Truppen konnien nicht odgclolt werden , ste U' " st!' u, " u>
ich ougewiclen dieiben , und staden diele 2Iul «°be gion,end gelost.

Es standelic lich um eine große Nachstut chiocht, in der die Be¬
wegung möglichst dauernd oustechierdalien bleiben muh. « «' * •■
lcroen oorziiluhren , staue bebe.net , “ ir ' ,Ä'
Linie lestleglen , mabrenb wir gerade dos « egenlett beabstchliglen
Nur eine Armee , in der Leuung , Fustrun « und .naI UN« der Trupp'
lich aeoenleitia enllprechen , kann eine oiche Leistung vollvrlngen,
'und Md » st- b- n unlere Truppen , dl. stöchste Ai' . rk. nnung b. r.
dient . 20ir verdellern iortgeietzt unlere Stellung durch dl« Mfmit
rückwörttgen Verbindungen und die kürzere Fronl , die wir »ln
nehmen " Die ieindlichen Berichte meiden zwar stnmer »in ««
nommene Dorler und ein lt' lige » Borwöri - lchreiten , st« ° erichw ' >««n
oder babei . daß es mihi die Gewalt de» Ieindlichen Druck» ist, die
uns zuriickgehen laß, , londern die Auslustrung einer von un « ge
laßien Absicht. Der Geiändegewinn des Gegner « ist ein » Tai atstk.
ebenio liest, tebo .1i lest, daß er >stn mit tmgest v, r,ichen Op,er » d. ^
zast» stat . Bei einem Einsatz von rund >i . Million diirlie de, sehr
vorsichtiger Schätzung General Foch bis jetzt rund M verloren

' .100 000 MaHaben, d" H. .300 000 Mann . Allmählich hat die Verbandspresfe dies
einaelehen . Der „Temps " wies darauf hin . daß die Verbandvheere
noch weil von dem Au »ga»g»punkl des deutlchen S >oß«» v°m
27 Mai stesten, von dem wir in vier lageu bi» zur Marne den
Gegner morsen . Die Geichickiichlei, de» deuilchen Nuckzug» und die
geringen Beriulle im Berhailni » Zii den AnftrengiMgen de» Gegner»
erkenn , da » Parlier Blakt an . wahrend da » -? ° tien ° I" bewn . de
ktanzöstiche Sanitütsdieiilt ie, Irhlcrtit geweien . Io dast d" » ammer
«„»schuß sich mil den Magen über die mangeihalte Abtzeiordermig
der rZckivundelen habe belchaliigen mniien . zer Grund läge darin,
daß man » ich, d-rar >ige Bert,ist «, wie ste eimraien . - rwartet stabe^
Au » den, Beriaui de« Niickzuge» ist zu erkenne,, , daß wir ganz nach
unierem Bei irden , nicht nach dein Willen de» Gegner » halten und
nhziehen , wie e» die lede- malige Lage eriorbert . un» In tom " W;
da » mir mahlen . Der Heeresbericht von Freno « weist horau !_ bin
mit den « orten , doß nach Aniroumung des « d' I'rch,leide » untere
Bewegungen tzlanacnioß iorigeletz , wurden , wir wann wo
Eerren des » a ntzileides von Donnerstag , ani dem neue ieindlich«
Angrilie eine himige Abwehr geiimden hotten und IN vergangenen
.gelten hatte man ichon darin allein den äußeren Betvel » eine»
Siege » gesehen . E » bleibt Hobel: die strategnche « elamlla « II nM
,u unseren Ungunlten oerschoheu, londern unoerandcri . di - taktische
geheitert und bcliert sichweiter _ _

begründet erwiesen , obwohl alle ungiinstigen 21erho'.imlle . hie eio-
treten konnten , eingetreten sind . Fm ganzen kann getagt werden,
daß die Gkiomtvcriorgimg unsere » Volke» in dem vierten Brngs
wirtichoilsjohr heiler mm . als im tznegswirtichost »,astr 10» I,
-wenn die Ernte lich io gii , gestuiiei . wie k» den Anschktn stal , so
werden wir im kommenden ZZriegswirlichollSiohr sogar noch Mit
einer Besserung der Verhöltnisse de» nächsten Fohres rechnen
können

ciond George über Wirllchal1»p»li«1.
-Wb London,  l . August . Die ..Times " berichtet , doß der

Premienniniitcr grltetn im Unicrhonie vor einer Abordnung non
200 Fobrikaulen eine wichlige Stkiarung „der die wirliehatls-
poiilik her Negierung abgegeben hol . wie veriouici . iagie Liond
George u . o .. daß England nur durch dos Neichsvor .Oigsst,stein die
Sicherheit geivinncn würde , dost die Nohitolie der r otnmion » in
erster Linie zu (einer eigenen Bersiigung liehen . Die Negierung
werde daraus zu achten haben , daß im weseniitchen die Industrien
gestärkt und geschützt werden . Fe langer der » lieg dauere . Vena
ichieckner würden dre wirischastlichen Bedingungen werden , die
Demichiand von England und den Alliierten erhaiien könne Liond
George war nan « onar Law heaieiret . Die Abordnung wurde von
Carloo und George , Terrell geführt.

Tages,Aundfchai».
Berlin . ,1ur Dienstieistun « im Miiiiärkadineit des « oiier » ist

der Oberstieutnont Doulrelepont . im Kriege Kommandenr de,
I Feldariillerie -Negiments 21r. 63 iFronkiurr o . M .I. kommondrert

worden . ^
, verlln Das bei den Operationen in der Ostiee gegen die

Aalonds Fnseln aus ein Riss sestgesahrene Schiss ..Nheinland »ft
nach glänzend durchgeführten Bergungsarbeiten wieder flott gc

I morden und in einem Heimathafen zur Reparatur angeianqi.

Der Bückirittv. Solhevdorffs.
Der Dank dc» ttailer».

Wb Berlin.  2 . August . Der Kaiser Hai folgende Ordre an
Großadmiral v. ."wlfzendorfs gerichtet : ^ . „ „ «, „ ,

Durch Fhren (Besundbeitszustand gezwungen , n m 2 kr ettn -
h e b u u a von der Stellung als Chef de » Admiral-
t a b s zu bitten , hielten Sie mir heute zusammen mit dem von

Fhnen selbst in Vorschlaa gebrachten Nachfolger den letzten Vor
trag . Fch benutze diese Gelegenheit . He zum Großadmiral zu be
fördern , um Ihnen aus diese 'Weise , für weite Kreise sichtbar , zum
Ausdruck zu bringen , wie hoch ich Fhre Dienste ln den ersten
Stellen der Marine , im Frieden als Flottenchef und letzt wahrend
faß dreier Krieasjabre als Chef des Admiralstabs bewerte . Sie
waren mir als Admiralitätschef ein kluger und treuer Berater der.
auf die gründlichen Vorarbeiten seiner immer besser aus den Nr,eg
eingestellten Behörde fußend , den offensiven Grundgedanken für die
V"rwcndung der Zlrieasmittel stets hochgehalten und dabei doch
nüchtern die entgegenftehenden Mrciftc. auch fite polnischen , ab wog
Ter Erfolg blieb nicht aus . Der Unterseebootkrieg , die Tätigkeit der
Hilfskreuzer und die gemeinsamen Unternehmungen von Armee und
Marine stob ouck, fiir Sie und den Admiroislab Nuhme »diai,er
Möge er Ihnen vergönt sein, auch noch im Ruhestunde Freude zn
erleben an den Taten der Marine , der Fhre ganze Lebensarbeit ge
widmet gewesen ist.

Großes Oouptquortier . 31 . Ful , 1018.
Ohr donlborer und wohlgene,ater

Wilstelm I . li.

noltzendortl wurde am !>. Fauuar >853 in Berlin geboren , trat
mtr tl Avril 1860 als Rade » in die norddculiche Bundcsmarine
und legte dann die übiithe Marineianihahn zurück AI» besonderes
Kommando ilt herootzuheben leme Stellung vom Nooember 1»03
bi» Dezember IS04 oul CMS ...nanio " oi» zweiter Admiral
des tzrenzergelthwodet » in Oiialien Bon , Dezember IMÄ bis Setz.



l' liibfl 1008 ti'iu ' )olh»Hl>tMf| , mt' iI»i 'hbnm, » dt » oiu' io » (Hi1
‘""» aD„ » &( r fiod )fe*flgll », uon Oftober 19U6 bi« September 1909

"f de» ersten Geschwader « und von Oktober 1909 bi» Januar
><lhes der b)o<f)(ccilottr.

Der nette Lhef »e. Admiralsleb».
Der neue Ehes de» Admiralstab »», Admiral Rkinholö Scheer.

ist der Sohn de, verstorbenen Oberlehrer » »n der ' tananer Obe
realschul», P > ■■■ - - ■ ■ • - -
boren.
am 31
>'U«d Scheer ist im Frühsabr 1879 in die Marin « »inqelreken.
Zum Vizeadmiral mar er »nt 9. Dezember 19l3 besdrdert worden.
Kurz nach der Seeschlacht am Skagerrak , am Id Juni 1918, erfolgte
seine « esorbernng zun , Admiral . Der Kaiser verlieb ibtn den Paar
I» inerite mit tkichenlaub . Die Erfahrungen , dl , ibeinboid Scheer
im Seekrieg erwarb , werden der Zenlralleiiung in Berlin , dent
Admiralstab , sebr zu statten kommen.

el», Prosessor Dr . Scheer . und ist am 30. September 1867 ge.
Sein Name wurde bekannt durch die Schlacht am Skagerrak

. Mai 1918, in der Scheer über die englische Flotte Sieger

Vle-eulschenArbettersührerundderSieg.
Lau einetn Gewerkichastier.

iinenuvegt « Kapiloiistendasier bat e» immer gegeben , gibt es
deute noch. Aber »e sind nur wenige , di» kein Mensch mebr ernst
nimmt . Auch bler bat der Krieg heilsam gewirkt und vielen die
Augen geäfsnet , geössnet vor allem dasiir , daß sie bei einem besieg,
ten Deutschland alle , alle obne Ausnabme nur verlieren können.
Der Reiche wie der Arme , der Arme ttoch niebr ai « der Reiche.
Denn er ist unmittelbar jeder kieinsten Erschütternng >tnd Schwa »,
lunq des Wirtschast «iebeno unterwvrsew Der organisierte iitib
etnstchlige Arbeitet weis, das längst , weiU dast nur ein siegreiche»
Deutschland den fiochstand von Jndnstrse und ' landet bringen kann,
au » denn er die Erhaltung und eine weitere Besserung seiner z>«.
benrverbäitnisse erbosten kann . Die Getverkschastssüdrer betonen
diese Binlemvadrhelt . die zu beweisen eigentlich Wasser in den
Rbei » giessen hettzi, immer wieder iitib baden sie in vielen Abban »,
langen uiedcrgeichrieben . — W . Jansson  bat ein gewerkschast,
iichcs Krieg,' buch berausgegebeni „Arbeiterinleressen und Krieg »,
rrgevass ", In dem die Führer der sreien Gewersschällen aber In
dustrie und « erusszmeige die Frage untersuchen : Wie mutz da«
v - ieg- ergebtnr sein, damit der deiltsche Arbeiter seine wirtschastiiche
und sozial» gesichert» Lebensstelinng bebaupten und weiter au,
bauen könne Amtvor , der iechszehn Führer lautet einstimmig:
Ein besiegte« Deutschland tsk und wird wirtschastlich ruiniert . Aber
ttiflit ein Zurück in der wirtschaitlichett Entwickinng , sondern der
Foriichrttt liegt tut Interest » der Ardetter

Robert Schmidt, «erlitt , M d R ., lagt In einer Abband
lang über . Kapitalismus und Sozialpolittk " : „Wir müssen für
unsere « eooikernng bohlt und « tot baden , da » UNS von einer nie,
deigebrnden Industrie nicht gegeben wird Die Arbeiterbewegung
würde tu gleicher Zeit an Krait verlieren , weil sie ihre best» Stiche
an einer dvchentwiikelten Industrie bat . ' Weiterentwitkiung van
Industrie und .' landet mutz eine « esserung der vage de« Arbeiters
ni , flft bringen Und „jede « erkiirzung der Arbeit »,eit , jede Lohn,
erddhung , jede Auegeltaitung de« Schust», der Jugendlichen und
Fratten . die weiter » Fvrtsübrung der Arbeiterversicherung , ganz
gleich ob durch Gesetzgebung oder durch (iiewerkschasten errungen,
bebt dir io,iaie vage der Arbesterlchalt"

Zentralarbeilcriekretnr Rudois Wisset, «erlitt , weist in einem
an statistischem Matertai reichen Aussatz überzeugend nach, datz
Drurschiand in der Arbeiterversicherung weitaus an der Spitz » der
Rationen siebt , Er schiietzt mit den Warten : „Ein Ausbau und die
Weiletentwitklung der Arbeiterversicherung ist sedach nnr möglich,
wenn ihre Grundlage . das unversebrte Reich und unser biübendes
Wirtlchast,leben erbalren bleiben . Webe den deutschett Arbeitern,
wenn wir nicht Sieger blieben , tk« gebt auch um die Etjisienz un-
lerer Arbeiterversicherung ! '

..Wenn d»r Plan de» « icrverbandea gelingen sollte, wenn da»
lind » »in deutsch», Trütnmerleid wäre , wenn der Fried » ein
Drukschlond iäbe . desien Industrie vernichtet , dessen Autzenbandei
erdrosselt , da » tu seinem Untsang » geschmälert , in seinem Belüge
neiockert und dessen Daurhalt mit einer Rieseniast von Krieg,,
schulden belastet wäre , was dann '' " — frag ! der « orsitzende de»
deutschen « auarbeiteroerbande » August W i n n i g , chainburg.
„Die »intretende Arbeitelosigkeit würde zunächst die Organisationen
sehr schwächen, die Verbände würden ihre besten Krästk aus .,»breit.
al,ne dach den schiimtnen Folgeerscheinungen der Maste,tarbekt »,
iosigkeit webren , u können . Alle Phrasen van der « esreiermiision
der „Westmüchtc " und der Verdanttnungswürdigkeil de» deutschen
Miiitatismu « weiden uns undernhrt lassen : in diesem Kriege
gebt ea um di» wirtschaktiiche und kulturelle Zukunsl de, deuischen
Volke», und zum deutschen Volke gebären auch die deutschen Vau,
nrbeiler ."

Otto 'ine,  einer der ersten Führer der deutschett Arbeiter-
schast, stellt sest, datz die Losreis,ung lllsatz -Lotbringen » »in tödlicher
Schlag gegen unsere Montanindustrie und die ihr nächsiverwandten
weiteroerarbeitenden Bewerbe sei (ks bedeute die Vernichtung
der wirtschastlichen ikristenz ftundertiansender Arbeiter . Man
könne , um Kriege stellen tvie man wolle , datz nun mit den Wa >ien
auch über onermetzjjch grotz , ntirtschastliche Jntereilen der Arbeiter
schalt Deutichiand « entschieden werde , könne nur ein Ignorant be
streiten . Unsere Arbeilerschast bade iomit ein vitale , Interesse an
der vatlltändigen Erbastnng de, dentschen Reichsgebietes.

«on dent Bedanken »««gebend , datz an der « lüte der deutschen
Industrie nicht nur di» Unternehmer , sondern auch die Arbeitet
interessiert sind, zieht M . Kanter,  Berlin , Redakteur der „S)t ’| .
nt beiter,eitun, " , den einzig richtigen Schlutz . Wird Deutschland»
Jndnslrie vernichtet , dann ist auch die deutsch, Arbeilerschast ver,
nicht»!. „Dte klare (krkenntni , dieser latsache trägt wesentlich dazu
bei, datz di» deutschen Arbeiter rütkbaitlos iür die deutsche Sach»
einireten und all », ansbieten müssen , den Sieg zu sördern . Mit
der gesamten Arbeiterichast » eben auch die .s,oi,arbeiter in Reib
und Blieb und ihre Sach » ist e», die aus den blutigen Schlacht,
seldern entschieden wird ."

Kfaetztg, «erlin , M . d. R ., ichreibl über die lertil.
indnstrie , di» von der Robstosszusubr an , dem Aurlande vollständig
abhängig ist. «fr sagt klipp und klar : „« In* Niederlage Deutsch,
iands würde dazu sübren . datz der deutschen lextilindustrie da«
barte La » de» Dabinslech ««» zuteil würde . Jtn Interesse der etwa
zwei Millionen Menschen , die mit ihrem Lebensnnterbait in
unserem Lande von der letilindustrie abhängig sind, liegt es , daiür
zu sorgen , datz der Krieg ein Ergebnis zeitigt , durch das da » Atien
tat aus nnier Wirtschastsieben verhindert wird ." Die Führer der
Bewerkschastsverbände anderer « eruie kommen , u llemseibcn

WiiHeim Jansson  satzt in .gewersschasilichen Randbe
merkungen zum kommenden Frieden " hoch einmal alles zusammen,
zeichnet in klaren Sätzen die Ankunst eine » besiegten Deutschland
und zieht sachlich und ruhig di» Schlutzsolgerunqen für die deutsche
Arbeilerschast . Mit beitzendem Spott kennzeichnet er die Krieg«
ziel» unserer Feinde : „Jenes goldene Zeitalter , von dem einst ' »-in
eich .klein» sang , datz Franzosen und Russen da » Land , den « riten
da « Meer und den Deutschen da « Iraumreich der Lust gehörte , soll
wiederbergellellt werden !" Er säbrt fort : „Damit ist der deutschen
Arbeiterklasse nicht gedient . Für ihre Emanzipalion ist vielmehr
der ungeteill « « »stand de» Reiche » erste Aedingung . Ihre (fristen,
ilt überhaupt unlösbar mit der deutschen Industrie verbunden ." Der
Ruin der deutschen Industrie würde zu gleicher Zeit der Ruin der
Arbeiierklais » sein, jede «rsolgveriprechende gewerkschastliche Doli»
keil wäre damit abgeichnitien Di« Loslösung der van den Welt
machte» reklontierten Gebiete allein bedeute schon den Todesstotz für
di» deutsche Industrie . Da » Los der übrigen Industrie sei dann
Versa », die Bewerkschasten würden ihre « edeutuna verlieren kolrch
die Loslösung von 'bunderttansenden oder gar Millionen von In-
dustriearbeitern Deutschland ». Die Ausichaltuna des deutschen
'Handels aus dem Weltmärkte mützte in Deutschland eine Wirt
schastskrik» zur Folge haben , die da » ganze Erwerbsleben iabmieaen
und die Arbeitslosigkeit in bisher unaeabntem » mlanae anichtnellen
lallen würbe . Folge der Kris» sei also : Arbei „ losinkeit und Lohn
reduktlonen , Ansschaltung der lariiverträge und Anarchie in den
'Arb»it»verbölinisten . die gewerkichai >lich»n Oraaniiatianen tvüröen
um seden Einiintz gebracht , es känten Maiienelend und Au »wande
rung Dem « ilde brancht nicht« mebr biN' ugeiügt zu werden.

ver Schlutz ist klar : Durchkampien und Durchbalten , drauben
und drinnen , in Gesabr und Kamps , tu Rot und Entbehrung Be

neralsektetar Slegerwa Id  sagt treffend : Lieber noch ein Halbes
Jahr durchbalten , al » hundert Jahre für England sronden!

Und beute , beitn Eintritt in da» fünft « Kriegsjahr , sind die
deutsch» Arbeilerschast und ihre Führer von derselben lieber,euamtg
aelragen und bereit , weiterhin unerschütterlich und treu den horten
Kamps durchzuhallen . — Im „Korrespondenzblatt " der General,
komntission der Bewerkschasten ist in einem vom Ernst der Stunde
getragenen Attssatz die Lage Deutschland « und di« Stimmung der
Arbeiterklasse am Ende de, vierten KrsegslaHre » behandelt.

Der von un» schon abgedrutfte Aussatz schloß mit dem Gelöbnis,
auszuhnrren , bi» eine » Tage » drüben ruhige Ueberiegung zur Um,
kehr leiten und da» End » diese» schrecklichenKrieges herbeisühren
wird.

Au - Stadt , KreLs » Umgebung.
«iebrich . den 3. August 19(8.

Da » Eisern» »re  u .z erhielt:
Krankenträger Jakob S ch ä I s 1e > , Wiesbadener Strotz » ItJtt

? **, EöB gehört dem Vaterland! vringk Eue« Bold zur
Boldankavs, helle ! Dieselbe ist geössnet : Montag , den 3. August,
uaistmittag » von 4—3 » Hr, Rathau «, Zimmer Nr . 41.

Wir erhalten solgend » Mitteilung : ,>Aus die tnehrsachen un»
zngetragenen Klagen über die schlecht, « cschassenheit de, « rotes
staben wir vom Lebensmittelamt soigende Auskunjl erhalten : Es
tst für dir « äcker keine leichte Ausgabe , immer gute » « rot zu
basten , wenn sie nicht stet» die gleichen Mehlsorten verwenden . Die»
tvar hier leider in der letzten Zeit ganz unmöglich , nieil »inmai nur
reines Roggenmehi , dann wieder Roggen und Weizenmebi oder
Berstenmehi vom Landratsamt geiiesert wurde und zwar immer in
tvechselndein Verbältni ». E » mutzte deshalb bei iedetn « asten eine
besondere Mischung stattsinden . und die richtige zu sinden , dazu ge,
hört teile E' rsahrung . diese besitzen die « ästerburschen nicht, mit
denen eine ganz » Anzahl « äckersrauen arbeiten müssen . Selbst
aber wenn dos Mehl gleichmäßig geiiesert würde , sind die kleinen
«ästereien , sobald sie aus mangeihast « stilsskräste angewiesen , nicht
in der Lage , sür ein gute » « rot Bewähr leisten zu können . In
sehr vielen Orten ist man deshalb dazu übergegangen , die kleineren
«etriebe zu ichlietzen. -bierort » hat man bisher au » Rücksichtnahme
stir die Erwerb,möglichleit davon Abstand genomnten , aus die
Dauer aber kann da » Lebensmittelamt es nicht verantworten , datz
die allgemein » Gelundheit darunter leidet Indessen hat e» da»
Publikum selbst in der 'band , Abhiise zu schassen, indem e« die
«oster metdet , weiche schlechte» « rot basten . Dann werden diese
ganz von selbst gezwungen , mit einem größeren leistungssähigeren
«äcker ein Abkommen zu tressen , datz dieser ihnen da » benötigte
«rot mitbackt . Zweisello » wäre sür klein» « äcker ein solcher Zu,
iammenschlutz mit größeren « »trieben wirtschastlich überhaupt da»
VorlellHastest « "

' Polizei , ich » Nachrichten.  Obdachlo , meldete sich
ein stellenloser Dratztwalzer au » Düsseldorf, der eine » Neroenlei,
den » tu,gen oom 'Heeresdienst entlassen wurde . Er wurde ir
SchtttzHast genommen . — Wegen Feldsrnchtentwendung kamen l
Personen zur Anzeige . In einetn Falle ist der Täter in ein »:nge
sriedigle » « esitzkmn gestiegen und hatte etwa 13 Psund Aprikosen
gestohlen . Die in seinem « »sitz besindlichen Früchte , etwa 8 Psd.
tvurden beschlagnahmt und dent Eigentümer zugestellt . In einen,
anderen Falle sind einetn Schüler 10 Psund gestohlene « anossein
nbgenomntea worden , deren Eigenstimer bislang noch nicht er.
mittest werden konnte . — Ein Wiesbadener Fuhrmann , der ver,
>uöt>' ', »>mge Zentner Kartossein von Erbenheim nach Wiesbaden
ohn « Genehmigung auszusühren , kam dieserhaib zur Anzeige . Die
Kartossein wttrdrn beschlagnahtnt . — Eingegangen ist eine lledertre,
tungsanzeig ».

' E r h ö hu » g d e r M e h 1r a t i o n. Die allgemeine Tage»
kopsmenge an Mehl sür di , v»rsorgung »bkrechtigte Beoöikernng ist
vom 19. August ab um 4(1 Gramm erhöbt und aus 200 Brannn sest,

worden . Di» Festsetzung gilt zunächst bi, zum 30 . September
>918. « in » Zuteilung von « rolstreckungsmilleln kann vorläusig
nicht ersolaen Di» Zulagen an Schwer , und Schwerslarbeiter biei.
den in bisheriger flöhe bestehen . Die Ausgabe der R »ich»rei !ebrot.
marken von denen zurrst vier Stück 200 « ramm « ebäck sür den
Tag und Kops zur Verteilung ««langen , ist vom 19. August ab aus
süns Stuck 230 « ramm Gebäck erhöbt worden , so datz die
Wochenration an Gebäck 1730 Gramm beträgt.

" E r s a ft m s 1, » 1 in den s i e i s ch i o s » n Wochen.  Fzjr
die Zeit vom 1. August bi» 31 . Oktober sind — wie schon srüher de,
kannt »»geben wurde — in der Fleischversorgung vier sleischlose
Wochen «Itgesetzt worden . Der dadurch entstehend » Anssall an
Fleisch wird durch Ersatz entweder in Mehl oder Kartossein au, «»,
glichen werden , und zwar sollen in den Ortschasten mit einer sestg»
setzten Wochenration von.

200 Br . Fleisch: 230 Br . Mehl oder 1300 Br . Kartossein
130 Br . Fleisch : >83 Br . Mehl oder 1230 Kr . Kartossein
100 « r . Fleisch : 123 Kr . Mehi oder 730 « r . Kortosseln

zur Verleisttng ,gelangen . Für die erste - oom 19. bi» 23. August
— lausend » sleischlose 'Woche wird nach den erlassenen 'Anordnungen
sur da , sehlende Fleisch ein Ersatz in Kartossein gewährt werden
Ausgenommen von der Elnhastun * der sieischlosen Wochen sind aus
Grund aml »ar,llichen Zeugnisse » Kranke , insbesondere Zuckerkrank »,
lleber die Fortgewährun , der Fseischration an die Kranke unter
Forlsall der Ersatzlleserungen und über die 'Weiteroerleiiuna der
Kranken,ulagen an Fleisch in den sieischlosen Wochen sind ens,
sprechend » Anweisungen an die zuständigen Stellen ergangen.

' Keine Freilassung de » Jahrgang,» , 870.
Au » « erlin wird omtstch mitgeteilt , datz die schon mehrsach bk,
Iprochene Entiassun « de» Jahrganges 1870 noch nicht möglich ist
Auch einer teilweilen Entlassung diese» Jahrganges kann zurzeit
noch nicht nabergetreten werden . Die Anordnungen die von
einigen Dienststellen in dieser Richtung getrossen worden waren,
sind wieder rückgängig gemacht worden.

* Die Einziehung der  R i cke i m n n ze  n Hat, nachdem
nn Juni 10- und 3-Psennigstllcke au » Nickel it:: « »trage von nah«,
zu drei Millionen an den üssentlichen Kassen einbehaiten worden
sind , im vorigen Monat weiter « Fortschritte gemacht . Die Nickel,
tnünzen , die sich mit einetn « «trage von rund 108 Millionen Mark

‘« ' l ' ll' besannen , sollen sämtlich ' ingezogen , die Einziehung
und Ablteserung nach Möglichkeit beschleunigt werden.

‘ Eingetueind » ng » p b n e während de » Krieges
Der preußische Minister de» Innern bat an die Rcgiernngspräsiden
ten einen Erlaß über die « »bandiung von Eingemeindungsplänen
gerichtet . In einem srüheren Runderiatz vom 8. August 1917 war
mitgeteilt worden , datz zu den Sachen , die während de» Krieges
der baldigen Erledigung nicht bedürsen , auch kommunale « ezirks-
Veränderungen gehörten Diese « estimnntng sindet jedoch ans Ein
gemeindung - pläne von Städten , bei denen unter den Gründen sür
die Eingemeindung da » W ° b» ung «bedürsnis entscheidend mit in
Frage steht , keine Anwendung . Derartige Eingemeindntigspianc
können vielmehr , wie der Minister des Innern setzt betaut , auch
ivabretid der Datier de» Krieges weiter oersolgt werden.

Gerade noch rechtzeitig , um dem Publikum in der diesiäh,
ngkn Reisezeit wertvolle Dienste zu leisten , Hai die prentzische
-tvatseisenbabnverwaltiing einen Vertrag über Versicherung
de » Reisegepäcks gegen Be rl ustgesa  h r mit einer
privaten Aesellschast aogeschlolsen , mit der die Vahnverwaltungen
in der Schweiz , in Oesterreich und Ungarn aus dem gleichen Gebiete
die besten ErsaHrnngen gemacht haben . Die Kosten sind nnerheb,
llB : sie betrogen sür 1000 Mark Wert ans Enisernungen bis zu
130 Kilometer 30 « s., 131—400 Kilometer 1 Mark . 401—700 Kilo
Meter 1.50 Mark , 701— 120« Kilometer 2 Mark , sür alle Strecken
im besetzten Gebiet 3 Mark . Die Vrrficherung . die in der einfach,
iten weis » bei der Auslieferung de» Gepäcks an den Eisenbahn,
schauern bewirkt werden kann , soll di» ftastung der Eisenbahn nicht
etwa ersetzen , wohl aber sie ergänzen . Denn die « ahn ist nach den
geltenden « estiinmiivgen nicht haftbar sür den msttelbaren Schaden,
de- durch « „ in« de» Gepäck». , « sür « eschäffreisende . ent
stehen kann , und die Eisenbohnuerwaitung ist sür die Dauer des
Krieges »an der « erpslichtung zur Einhaltung der Liesersrist ent,
banden . 'Rach beiden Richtungen tritt di» Reilegepäck Bersichertittg
ergänzend ein . Sie gewährt Schadenersatz bei Veriust , Minder,

iviig , Vesäiädignng und Liese,irisl Uebetichteitung Uiid sie über.
nimmt » eich di» « ersiäterung de» bei Veriust ns« , entstehenden
mittelbaren Schaden ». Dein reisenden Publikum kann nur drin
gend «nempsohlen werden , von dieser bequemen und billigen Ein
tichtung , dt» di» Staat,bahnoerwnitung getrossen hat , im eigenen
Interesse Gebrauch zu machen.

Der W a s s e r ft a n d d e » Rhein»  hält sich trotz de» im
«llgemeinen recht trockenen Sommer » gegenwärtig andauernd aus
einer sür die Schissahr , günstigen flöhe . Aus die letzten Regengüsse
tvar »in erhebliche » Steigen gesvlgt . Seit heute ist ein langsam -»
Fallen de» Wasser » zu verzeichnen . Da die schweren Lastfchisie schon
bei einetn Wasierstand von 0,80 Meter nach dem Mainzer Pegel
mit voller Ladung verkehren können , so ist noch sür längere H -it
mit einem statten Güterverkehr , der sich hauptsächlich aus den
Transport von « rennmateriai beschränkt , zu rechnen Der Per
sonenoerkehr häii sich in der gegenwärtigen Ferienzeit aus durchweg
guter ftöhe.

wi «»b»den . Auch hier ist zur Zeit große Kartossrlknappheit.
Die Stadloerwaltiing erhasst , datz e» ihren « emühnngen gelingen
wird , in einem Zeitraum von 10 Tagen eine Verteilung von
3 Psund Frübkartosselii nn die gesamte « evöikerung Wiesbaden»
vornehmen zu können , ' lvteis , Pensionen und Restaurationen
können nicht berücksichtigt werden . Auch der Antrag , sonst irgend
wie greifbare Kartassetbestände der Stadt Wiesbaden zuzuteilen,
mutzte durch solgend »» Telegramm , das die Lage in ganz Deutsch,
iand kennzeichnet , abgelehnt werden : „Mit Rücksicht aus späte
Friihkatlolsrlcrnte int ganzen Reiche ist Reich- kartosseisielle in Er
mangelung gteisbaktzr « estünde nicht in der Lage , Reuzuweisurg
sür Wiesbaden »nzuordnen . Reichskartosseistelle ." « ei dem setz,
anhaltenden guten Wetter wird aber bestimmt erholst , von Mitte
August ab der « eoölkerung wieder in ausreichender Menge Kar
tossein znsühren zu sonnen . E » handelt sich um etwa 10 oi« 14
Tage , in der die Kartoiteiknappheii von der « evöikerung getragen
werden mutz.

Tküdeshelm . Steuermann Philipp Trapp von hier rettete mit
eigener Lebensgefahr das Söhnchen de» Marts » Vrie » an der Lau
dungsbrücke der 'Niederländer Damplschisse ooni Tode des Er,
trinken ». E » ist dies schon der vierte Fall solcher mutigen Tat wäh
rend seine » iangjährigen « eruses.

höchst Ais Donnerstag früh in einer Neuaniag « der Färb
werke ein neu eingebauter Elektro,Motor in « etrieb gesetzt werden
sollte , machte man die uniiedsame Entdeckung , daß der Motor
Nacht« zuoor gestohlen worden war Die Diebsspur sührte in ein
Kornfeld , verlor sich aber dann.

Iremksurk . Durch einen Anneebesehi wurde angevrdnet , datz
die Ossiziere bei den Truppen ^ im « ereiche de« ftellverir . General

. . » Todes
An der

kotnmando » 18. Armeekorps 3 Tage Trauer anläßlich des Todes
de» GeneiWseidmarschall » v. Eichhorn anzttiegen haben . A
Trauerseier in Berlin , wohin die Leiche überführt wird , nimmt
der stellv komtnandierende General de, 18. Armee, » orp « teil.

„"7. Nachdem Diebe erst vor wenigen Tagen in zweimaligen
Einbrüchen Laden und Lagerräume de» Koionialwaren , und Obst
Händlers Stein in der Moseistratz » gründlich ausgeplündert hatten,
haben sie Donnerstag nachmittag , mährend die Familie in d-n
Geschästsraumen weilte , die Wohnung Steins ausgeraubt und hier
bet 7000 Mark bares Geld gestohlen . — So bedauerlich der Dieb-
stahl auch sein mag . io ieichtsertig ist es aber auch, eine solche
Summe unertvahrt in der Wohnung auszubewahren . Jede über-
slllstige und entbehrliche Mark gehört aus die Sparkasse oder die
«ank ! — In einer hiesigen Wirtschaft wurde am Donnerstag der
seit iangem von zahllosen Behörde » des In nnd Auslandes ul»
ausgeseimtcr ' loteldieb gesucht» 40jährige Marti » Samson au»
'lamburg verhastet . Samson ist angeblich vor einigen Tagen von
Berlin ilbi' r Jlnffnl, Stoblcn ) imb Wiesbaden nach hier gereist und
wollte nach Mannheim und Karlsruhe , « ei dem heutigen « erhör
stellte es sich heraus , dast >)err Samson auch von Berlin aus wegen
großer Unterschlagungen und Nichtantritts einer Gefängnisstrafe
verfolgt wird
„ Aiersteln , 2 August . Derselbe 2Veinaufkäuser . der in der
Uniform eines « izefeldmebels in lestter ,-jeil die Stadt Bingen
durch seine Schwindeleien unsicher machte , bis er dort verhaftet
wurde . Hut in lelller Woche, wie es scheint, auch in hiesiger Ge-
memde wie in Oppenheim seine Gastrollen mit vollem Erfolge
durchgefuhrt . Der Herr ..Jeidwedel " sprach bei mehreren Nier¬
steiner Weinhandiern vor . um Wein für das L. J .-N . 464 zu kau¬
fen . Cr erhielt auch mehrere Listen sehr teuere Flaschenweine,
die er sich an einen genau bestimmten Zug nach der Station Oppen-

Ueß Cin «eklerer Stadt hatte er auf die gleiche Weise
Flaschen vorzüglichen Weins „gekauft " . Er selbst nahm die

Amtlichen Weine , in Listen fein verpackt , als Pnffagiergut mit.
Die Nechnungen liest er ins Aeid an das besagte Negiment gehen.
Erft , ai » von dort die Nechnungen mit dem Vermerk zurückkamen,
dast e« diese» Negiment überhaupt nicht gibt , merkten die Geschäfts-
eute . dast sie von einem geriebenen Gauner empfindlich hineinge

legt worden waren . ”

Vermischtes.
Fliegerangriffe auf Trier und Düren.

Trier,  i , August . Amtlich . Heute vormittag wurde Trier
von mehreren feindlichen Fliegern angegriffen . Sie wurden von

u » lugabwehrkanonen beschossen und warfen eine Anzahl Bomben!h Ö.5«A‘fm«r!,CwSachschaden anrichteten. Leider wurde durch den
^l^llk'iss ein Kind gelotet und vier Personen verlcut.

"dlt ö l n » 2. August . Am I . August vormittaos aeoen u
Ubr (Hissen 10 seinbllch, Fllepee die Slabl Düeen an . Es würben
28 Pombcn abpeivorlc », bie, ohne tnilstärilch wlckstige Anlaoen zu
Hessen , einlqen Svchschoben anrlchlelen . An Menschenopieen sind
12 Toi », 14 schwer , nnd 2 Leichtverletzte zu bekstigen.

Erhöhung her Preise sür vrnckarbellen . Mil Wirkung vom
1. August wirb eine west. rr Erhöhung der Preise sür Druckarbeilen
nster Art einireten . Die Noiwenbigkeil hierzu ergib , sich aus der
obermaiigen , eiwa HMprozeniigen (krhähiing der Tenkrunaszulckgen
snr die « uchdriickergehilscn : ferner mutz auch de,» Angeste » .,
len und den fiiissarbeitern eine enisprechende Erhöhung der seit,
herigen l -ttermtgszulagen bewilligt werden . Außer den Gehast - ,
und L- hnerhohungen haben aber auch die Eieigerung der Preise
k“r Ersatzstosse sowie der Geschäsisunkosken . Lichi,
»rast , Frachten . Roll - und Speditionsgelder usw . eine immer mehr
znnehinende « eiastung der f,erstestmtg «sosten h- rdeigesührt . Die
Aniichiage ans dte Friedenspreise dciragen deshalb ai> I . Auanlt
bet allge,nrtnen Drncksachett einiacher und besserer Ar , (Akzidenzeni
Fvrmniaren usw , 143 Prozent , bei Kataiogen , Preislisten u. derai
123 Pro, ., bei sag. Ouaistälsarbeilen 183 Pro, , für Ausmachunas
«roichnr und « uchbinberarbeilen >43 Pioz . Vorstehende Preis-
crbvhnngen verstehen sich nur uns Satz und Druck. Die Papi »,
preise , d .e bekanntlich um das fünf - und sechsfache gestiegen sind,
werden nach dem ,ew«iiigen Stand zur Aerrechnnng aedrachi . In
Andeirach , der snappen Papierooräle können künftighin » vrrek
Oirodzuge nnr noch »ns nnsdrücklichen « nnfch und bei schwierigem
Satz oder gegen entsprechende Vergütung der Ansertigungskosten
hergestellt werden . D,e dentschcn « nchdrnckereien geben der ftoff,

Ausdruck , datz die oerehrt . Auitraggeder die Ronvettdigkei,
der preiserhohvng anerlennett werden nnd den tust den schwierigen
ZeOverhaiintlien hnrr sömp,enden Bitchdrnckereten lene Vier
steilnngspreise bezahlen , die sie zur Anirechlerhoiinng ihrer « c„
irtede unbedingt nötig haben.

, , » ^ -otversorgnng . Dnrck, das Einbringen der neuen Ernte
sind Nile Ztvetsei barnber , ob wir mit ,Miere » Vroiaeireidevorralen
reichen werden , behoben Die Belreidenorraie der Reichsgeireide
stelle sind wen über den Bedarf drr nächsten Wochen hinaus de-
reiiv emgedeckt , ^.s ist uns trost d.' r schlechten vorjährigen Ernte
gelnnaen , dank unserer straffen Vnrralswirtschast . an dee zu rütteln
'lü gesahrliches EspernneiN sein würde , die Versorgung der deuischen
Zivilbevölkerung und der dentschen Armee mit « ro , sicherzustellen
tt»6 zwar trotz nieisachen nngünstigen Momenten . Die Getreide
einfuhr aus der Ukraine , auf die eine Zeitlang Hoffnungen gesellt
worden waren , hat fast völlig versagt , und die Verhältnisse in
Oesterreich machten es notwendig , dich wir mit unseren '« orrät . »
dem Bundesgcnvfstn noch zur Hilfe kommen mußten , um dessen
^s " ohrung sicherzustellen. Auch die .Hoffnung , daß mir eine sehr

Ernte , vielleicht schon im Zuni . haben konnten , war eine
itehlrechining , und zwar wegen des naßkalten Wetters , das in.



i „| i i„ n |.1)U. » •Mil f . mm ir .' tikm gefimgeii ifi . einen .
' unirrer « rm «etreibeucrj »rgung ,tu »ermeiben , fo I

" , ,„ ir biefcn CrfolB brr au 9*ejeld )nct orbcitenbc » Oigam
;t ‘" uö 6( iu mit ürjolft burdigejührlen jrubbrulri ).

Tdiiwlolbclcn gegen M» » t »* *l>Hlrl »mi«!.neUe. » ejen bic
‘ uuiitniiöraufnobinr brr fKämicrobertleibuno , bic al * Hot-
6( i Belchlagnahme brtrudjlrl incrbrn nnife, hm brr « unb ber

“ I' .MbrUu. SlrUun « genommen . In rinrr brr Reichsbelei
. . t,Vt( ( iufldnnbtcu Enlfchlleßmch wirb onf bic unflimlligr

,,„6 mirtfrtmltiicb » Loge brr | ( (lbcji >lbeicn Vi-iiiislreife bin
njicbr als brri bis »irr ülnjüge burllr lern « tnmtcr nbir

l!"l„ iiadtellter habe ». Biele itirrbrn ober und ) briuflenb bc
' “i/. tu? dir 'Jtotur brr Befchäfilgung eine Inubrrc SUribim« er-
’y, . rsin Ardellsanzn « genüg , | ur bitlen ejmerf nirt)l, bo tr

aufarbrauctit Irin würbe unb eine WriuinlrtluffuiiB bei
luMifrflclorberlrn Phmttasiepreiien ansgefchloffen ist Außer-

" ( (Iben bie abfleleflten Anzüge uns den gleichen wirifihaittichen
'j für bie eignen Fanilsieiuingehärigen , belonbet » jur U.n-
11 für StinberunfUffe unb beraleirben gebrauch ! Der » unb

6®»halb , da» nrinbeflen * bie fte (tbe |olbelen m« einem Rrtt-
." ■ii' foiumen von uichl mehr als «mm Marl aan ber ilbbeferuuj

•iin,)ufl« befreit unb bie Bestimmungen über bie » eftonbennl-
einjorechenb abgerinberi werbein

„ooftanz . Ueber bie « ehandini ' g in iranchlilcher tleiangein
•• iutc Of| ijler |toUuerltcter (Stirer iMat lviril )( ), als er auf bie

.7 Tieräto « jurüriflefebtlen beutlrtien Anslaufchgefangenc -ii
. , Worte ber Begrüßung etiuiberte , loigenbeS ! Die lief
77 >r Gefangenfchafl sind hinter uns gelailetn Wir wunlchcn
.wallen nicht vergessen , wie ber feinblld >e Staat uns empfangen
> . Beichünpfimgen unb Anspeiungen unb wie er noch gestern

7 bcr CHreinltabi mit '« eschlinpsi-ngen unb Anfpc-inngen
: hat . dem ist ber « >p van uns gesailen unb es war
7ch ein böser Traum , ben wir weit hinter uns liegen lallen

'' Pie letzten warte »an Eichhorn . Wenige Tage , »bi seinem
taiibte tgenerasselbniarschall u. Eichhorn ber ,,- aalr Leitung

7. l August bie saigenden eigenhändig von ihm geichriebenea
Man hat viel gesd)rieben unb gesprochen van ben Ursachen

! " tirienec . Mehr unb mehr hat sich bie Erlennlnis bmchge-
,ci, ha» ber Kriegsgrimb auf eine sehr einfache Formel zu

jft E » ist ber 'Jieib anderer '» älter aut bie ilrbeitstruft
bculdien 'Holte ». Deutsche» « alt . willst bu sie dir bewahren,

' ,..,tx au « unb schwinge srohen Mutes weiter bas « chwert.
, .ne Enkel , die im Frieden die Früchte ihrer Arbeit genießen svi
. werben es dir banken.

Der Sprühregen aan ttrlegaarrardnungen . Lanbgerichlspra-
- r , de Niem In Limburg geißelt in ber „Deutschen duriften-
■ tu," schars ben Sprühregen von iiriegsverorbnungen . Er grrt | t

' 7 I.'ieratewohl ein Beispiel herausI Die durch Lerordittiiig vom
. äehnmr 191H ins Leben gerufene Neichsflelle für Lchuhorr
7nmg ha . in fünf Monaten Isis Mitte Juli bereits zehn » er-

„iiigen , darunter vier an « nein Tage bervorgebrachi . Wer
. ,i .„ cht weiß , w , ihn der Schuh druckt, dem ist nicht zu helfen-

i-rgcrichlsprästbenl de Niem gesteht allerb ngs . daßerselbst . zu
IC, Einsaitigen gehört , beim nach beut Lesen fomtlifftcr » erorD-

men war er so tiug wie zuvor , und er wäre m tödlicher » er-
..lerrbcit. wenn er sagen sollle, wie und wo sich lemat .b ein Paar
vuei Schuhe verschalle » kann . Die drei leisten Lerorbnungen
lei s Juni schreiben u . a . vor , baß ber des och,ihwerks Lüsterne
7 h, nur den Bedarssschein , sonder » auch einen Ausweis über seine
Vnun . Äeburtsfchein . Milltarpaß . Neifepaß u,w -. und wenn er
a.-r bie Dreistigkeit hat . für einen andere » Fußbekleidung ju rer.

auch noch ben schriftlichen Auftrag biefcs anderen vorlegen
. s, Der Echuhhänbler wirb alfo zum Polizisten , der mit strenger
■'lintemiene Urkunden prüft . Er entscheidet >n erfter unb efeter
c -ltanv (Eine Beschwerde , eine Berufung ajlbt es nidtt 3 " betn

tr , rann noch die Kommunalbehörde — s>e mutz nicht, und sie
' 0 jirt) hüten - die Fichrunft eines Auftragbuchs anordnen , in
. der mm wieder aus da » Niveau des « erbrechers Herabsinke,tbe
;,j elfter bei Ausbesserungen ben vollständigen Lebenslauf des ge-
'nttdi Stiefel » in acht Spalten eintrage, , muß . Tut er es nicht,
!,er trägt er salfch ein : Gesängnis dt . zu einem Jahr »d' r « ' Id-
fräse bi» zu 1500 (1 Mark aber beides . Lanbgertch sprastbc »! de
i ew sagt dazu : Glaubt man wirklich im Ernst mit solchen um

.„Mlleben, gar nicht kontrollierbaren kinderleicht zu umgehenben
öchimmungen werde irgend etwas erreicht werden.

Köln . Ein Reisender hatte in einem GastHoi t \n Zimmer
n. aehabt und in der srüher üblichen Weile seine Schuhe zum

Heiiügen vor bie Zimmerfür gestellt Stier sind sie yltohlen war-
-et Im Zimmer war ein Anschlag angebracht , in bem bie (Bo e
ritidit werben , ihre Schuhe nicht mehr zum Nein,gen auf den Jmr
iii stellen. Das Landgericht in Sollt hat die Klage Ersatz des
i- e„ es der Stiesel abgewiesen . Die Verhältnisse In dem Betrieb

itastwirtschaslen hätte » sich I," Lause de» Krieges «eanber
iiii,ade in Gasthöfen mit großem Verkehr seien Dtebstahle von
' .Kibimgrstütken und Schuhen setzt an der lagesordming : die Huf.
M i tonne nicht mehr wie in Friebenszeiien burchgesuhrt " « ben
( fomme hinzu , baß in der hettttgen Zeit Stiesel als Werts ttcke

Mächen seien , zur sicheren Aufbewahrung der Gast vernutifltger.
. ic selbst beitragen müsse. Berücksichtige man da, alles , so kvntste
m minbesten In einem großen Kasthos „ „ Augnst l » l7 e« „ cht
ihr als üblich angesehen werben , baß der Gast die - chube z im
Md, vor die Türe stellte . Der Gast hatte vielmehr mt , Nttckstchf
' die geänderten Vcrhältnisie die Pflicht gehabt , sich danach um-

iiiiin. wie er , ahne Mesahr bestohlen zu wrrben . die « tie es an
tcdienslete zum Putzen abgeben kannte . (Er habe selbst |d)ulb
Ui aehanbell , wenn er es unterließ , selbst wenn er den An

(lag im Zimmer infolge Uebermübimg nicht beachtet haben

siofbrnkirehen , Ai , be> HMfäiibisihen Gr .-nze iviiibe ( in ' tiiM
kemvagen angehaiteti , der statt einer „schivertranken Frau , e-m
halbe » uh , fbrglich in Decken cfitgcmuuuuelt emliiel, . m = nm
berware wurde natürlich ist» gute Prise , erklärt.

tzossel. Der sKNvertretenbe « orsteher der poiitischcn .11'
tetlnng de, hiesigen Palizeii ' räsidium », Skrtmitialwachtnieisier Frtedt
stellnef , wurde unter dem » erbad » , fid, bc» » erbrechen » tut -imst
schuibig gemacht zu haben , verhaftet ^ „ „ . .

Jidlti Der (Befreite « ertholb Strauß mürbe durch bas llneii
des oberkrtegsgerichts in (Braudenz wegen Snegsverrat ^ u»a
Fahnenstiicht im Felde zu ist Jahren Zuchthaus verurteilt , oirmm
hat dem englischen Nachrichtendienst feine Sentttn,sie „ ber die Dr
ganisatio n und Ansbilbuug der Fiiegerwaffe verraten . |

Neueste Nachrichten.
Ausführungen des dayrifchen kriegsminiffers

Wbna München , 2. August , « erbe Sstmmer » des Laib,
laues hielten heute ihre Schlußsitzungen ab . In der .stetchsra s
kan,wer nahm bei ber Beratung des Mtittärelats striegsm,Niste,
v ^ rUniarnth das Wort zu folgenden 'Ausführungen.

Da » -I strieassahr hat uns die Erlösung au » ber Erstarrung de»
iahrelaiigen Slellungskrieges Mi der Westsrom gebrachi . Uiiteren
muditiqc » Aiigrisssbewegrtngen waren glänzenbe Lrfaige beschiebem
Wenn da » Jahr mm mit militärische » Ereignisse » geenbec Hat, b e
einen vari .bergehenben Stillstanb m ber eingeleiteten « »« r si»b>
ivegiing bedeuten , so ist damit eine Lage stegeben , *
außerhalb des Rahmens der nvd, n» Flnfie bctinbluhen (Befamt
hauhfimg beurteilen kann . Diefe (Besantthanblung - " tst- Bt ürü ><be>
natura einoft ber össemlichen Besprechung , solange sie nicht zum
Äbschlnn getomme » ist. Es ist ein Zeichen ber Reife nuferes Bai
fes , baß es sich b-irch bie Tatsache der ( ingetretenen Stachiiiig iii
dem iclienfelten Vertraue » aus eine glückliche Betterentmidluun
unserer miii,arischen Luge nicht beirren laßt , sanbern sich gebnlbig
mit dieser unvermeibliche » Verzögerung der enbgiltige Entsche
bung ahsiiibet . Die schweren .stampse zwischen AiS»e und Mariii
beweisen , baß ber Kamps - unb Sieges,villc - der E mente „ ach mdst
gebrachen ist und baß wir ihm die Ueberlegenhett eines härteren
und stärkeren Willens entgegensetzen müssen , wem , wir tue Frie
bembereitschast unserer Fei,tbe erzwingen wollen . Diesen e nhem
Ischen und unbeirrbaren Willen im ganzen beutsche» Volk ,, » wecken
nab sestigen , ist die vornehmste Ausgabe , vor die da » suiisie Kriegs
iahr die Siennal stellt . Die schwersten vpser bringt bas Volk will g
Ui,o treu , aber es verlangt mit vollem Red, !, baß sie gemeinsam
von allen Vofkegenossen getragen werben . Nichts wirkt abirag
lidier aus bie Geschlossenheit unb Einheit be» Willens , " 7 , du (. m
pöiviig gegen Einzelne , bie aus ber geme,nfan >e» Not des Volkes
Runen ziehen und sich ihrem Anteil au den Opfern des Volksqanzcii
etstsiehrn Wer Girat , tniiwirken will , dem » oik ben ftahlharien
«Illen zu », weiseren Aushalten bis an ein gluck iches Ende zu er
halten bet muß auch mitkämpfen gegen Öre. welche au * ber Ston
iunltur ber Kriegsverhältnisse persönlichen » ortest zu ziehen trach-
!en , alcidigültig , aus welchem Gebiet . Mehr und mehr noch als
bisher muß die Erkenntnis Heranreisen , baß es sich in diesem Kriege
uni bie Erisienz ber (Besamtheit ber deutschen Natwt , handelt und
baß mit der Existenz der Gesamtheit bas « chittsal der Emzelperso
neu steht und fällt . Wer für eigene Sonbertnlerelsen arbeitet , ar,
beitet «egen die Gesamtheit de» Volkes und gegen die Einheit be«
Willens , bie uns bitter nottut in der schweren Zeit , in der aber
audi bie sichere Gewähr liegt für bie Erreichung einer besseren
Beit Der Hriegsminister wandte sich sodann den Gerüchten zu , lue
stn Umlauf sind und sich mit unseren Stterfubrcrn unb ber (Ernob-

Rolfen unb 3um Xeil f.

3eifgemäge Betrachtung «» .
(Nachdruck»erbaten)

Auf zur Marne.
»reisend mit viel schönen « orten - der (Entente heilae Sache

luirbt -Herr Wilson die » ohorten - und ' rbeb voll wu und
lache. - Daß der Weltbrand weltergluhe - , »m Verderb
(utelmächte — und sein Hriegsgeschast erblühe , — Io will Wilson

' « iftenb stellt der Deutschenhasser — fchwarz -wetk -rote Le
ivnen, — hetzt sie über » große Wasser — tn bas Feuer ber sta
imen. - Grelle , tönen die Fan areit , - baß ihr Man « »w We

•iigarne , —strömt herbei ihr Balkerschare » — strömt herbei zum
' '.stelsh v heist"iiii rücksichtslasen - Einsatz eurer besten Mäste-

• der Marne den Franzosen , - farbert Onfe1 Cont » Wt ' '
Lernet braus unb dran zu gehen - „nb »crnittftet äf 'Horhnren,
laßt da » Sternenbanner wehe » — un (Beinild, ber » ollerldioreM

Selbst Siaiti hat beschlossen, - seme Kräfte »»» ., » weihen,
-hm , den neuen jkampsgenosseu - wiirdtg aus m eure Reihet.

Denn sie sind von alle » Farben , - die als Bruder wir erwähl >,
weil wir gar so fleißig warben , - wirb uns auch der oag nicht

'' ' Wilson führt energisch weiter - ber ^ liierten heifge Sacheer vermehrt da » steer der Streiter , — iii den Krieg zieht
-lpache. — Und die Nothaut folgt den Spuren — der Kultitr , bic
ihr gewiesen — und sie riimpfl auf Frankreichs utluren — mben

1 Ben inlrU<eln |tn Int „Leberstrumpfe " — qrufeltib oft de,rächtet
oben — ber Hat zum Entente IriiMpfe — mm bas Hrteg «b->i
isaearciben — Denn fein » rofibent fchnaudt Kodie — unb be

■em sich selbst ber Wilden , — darum scheibet der Apaäie — von bei,

' ' "' uieg ? a?« \'teu »r Stttr .naes . lle - an der Marne ans der Lauer,
dach Hier bricht sich Well ans Welle - an der beutlchen E is>m

_ „ uh sie wird sich weiter brechen — an der Ezras! der
- emidien Streiter — und da » fetzte Wart wird sprechen — unser
'iindenburg ! E r n „ « e , i e,.

baß " man ' kaum "begre .st, wie sie in ' gewissen Va .kskreisen geglaubt
und weiter verbreitet werden können . Sie sind nicht« anderes als
das Ergebnis emsiger und zielbewußter Wühlarbeit , die unsere
Feinde durch Agenten ins Inland leiten . Wer an ihrer » erbrei
Jana milwirtl , müßte rücksichtslos gefaßt und der verdiente » etiip-
sitiblichen Strafe zugesührt werben . Freilich gibt es auch eine an-
berc An Nachrichten , bie von Mund zu Mund gehen uni i non Leu-
ten stammen , die ihnen amtlich bekannt gewordene Nachnchtei
weiter erzähle » und so unermeßlichen Schaden stiften . Auch gegen
solche Geid -wätzlgkeit muß in sedem Falle rücksichtslos und mit der
ganzen Energie des Gesetzes eingefchrttten werden.

(Erfl<htung<n des bayrischen Ministers des Innern.
| Wbna 'München . 2. August . Im weiteren Verlaus der Heu,
I tlgen Schlußsitzung der Retchsralskammer erklärte der Minister des

3nnerij >c * renmd | ^ Eissarischen Verhandlungen sollen dem¬
nächst fortgesetzt weiden . Die Negierung besteht daracif , daß bet
den sachlichen Verhandlungen Bayern das Recht der Beteiligung
zugestanden wird . Die Negierung hält an der wiederholt bekund . -
ten Aussassung fest, baß der bayerischen Landwcrlschaf ! be, not-
incnbiflc ZoE und Seuchenschuft auch Oesterreich -Ungarn gegen¬
über erhalten bleiben muß . Die Bestrebungen , die sich bageg . n
richten wurden ans entsdiiedenen Widerspruch der bayrischen Re-

i Sodann ' verbrettete sich der Minister Über die Ernährungslage,
die >ur Zeit zweiselsohne recht schwierig sei, aber zu ernsten Be

1 denken sicherlich keinen Anlaß gebe , und fuhr fort:
«ir kommen durch , wenn wir audi darüber iiicht itii Unklaren

sein dürfe », daß uns die nächsten Wochen fühlbare Entbehrungen
anserlegen werben , ehe der llebergang vom alten zum neuen (He
iretdesahr wirb gewonnen werden . Nid, ! zu hoch bursen die .' wii
nun » ' » bezögii -h der Einfuhr aus Rumänien und der Ukraine ge
spaniit werben . Alle Gerächte , das, wir bezüglich bo Ernähr »,,«»
läge vor bem Zusaminenbruch stehen , sind erlogen nnd geradezu
reaelhast . wir haben , was wir zum Durchhalte » brauchen und

müffen durch Hallen , wenn wir zu eine, » guten « »de des schrecklichen
Poikerrinaen < kommen mollen . Die Heimat hot die Pflicht , dir
Kampfer btaußeu zu stütze» und ihre Arbeit mutig l° rkzuse«en . Nur
dam , komme » wir zu dem erhoffter « guten Ende Ber MiMst . r
verlas weiter eine allerhöchste Botschast , wodurch der Landtag b, .-
aus weitere » geschlossen wirb . Präsident Fürst Ftcgger dr .ickte m
e-ner Schlußausproche den Wunsch au », baß ein gliicklidier Friede
erreü .il werbe , und schloß die Sitzung mit einem lebhaft ausge
non ' menen » och aus den Künifl.

s,i, i'i fli sii .' i >uf"  !
gegen Viliaiii , ben Mörder Janre * - Bei Abgeordnete Lanstan
ha? einen Antrag m ber sranzd,Ischen H,immer einBebrad )t, ber _b,.
Regtetung nufforbert , über den geheimnisvollen Tab Almercybee
eine weitere Unterfurtjmifl em zullten

Frankreich unb der Krieg 1911.
M e u j Ailgiist . In der .stammersitznng vom .fl Juli iiihiic

nach dem „Lyoner Progreß " die Linke heftige « eichwerbe »der dir
geplante Einberusun « de» Jahrganges « « >>. ktzenaubek führte• >» (-.
"r könne de» Entwurs nicht billigen . Diese frühzeitige Einberu .mg
ici eine schlechte Politik Man verweise darauf , baß Eiiglai .b
ein Teil der Klaife f ' tllt, bereits cinberuien fei . „vettn man b.e
Summe ber beiderseitige » Opfer vergleiche , so feien bie sra „ ,afi >chen
bis jetzt schwer genug , um die neuen Opfer mdit oareiltg zu bringen
Im Augenblick , tu» man io viel van bei »merikaitt che» stilse reb
sei e>) nicht ktng. dem Land \u lupen . uo \\ dieser so starken )\\ y,
.Nüsse mnn die Hlaffc ü Monate früher e, „ berufen -̂ naudb!
erklärte weiter , er Habe nach einen anderen Grund , mt, «egen bci,
Beginn der Einzeibesprechuiig de* Gesetze» zu fturinier ' . . 3n bet
H'inunifjion Habe man einen Brief einer Hohen militärischen V. r
sönlichkeit verlesen , du- erklärte , bas Jahr kstlkt »,nsie für die Krieg«
bcciidigiiiig entscheibeud werben Wir alwuiifdien . so tuh . ic
Renaubet aiiS, den Krieg becnbei tu sehen, selbst »cu « nnd b. «
halb haben wir der Negierung vc' igeworien . baß ,t iii li arisch i d
diolomntijch vielleicht nicht alle » geiun hat . \ bnv Liiöi zu i)
schleunigen Es zengr nirtit ackki weiser Voraiissichi , wen, , man
die Klasse 11+2' l sechs Manale mir ber iw .malen Zen einberuft , beim
meint bei Krieg nach bei oben eewäbnlen Aiisichi Weiler bnnern
soll, so wirb die Neglernng gezwrmge .r sein , die Mlgenbe Klasse em
Jahr vor der normalen Zeit einznberiifen

vergeblich, Lnfenfemühc.
.c,aaq . 2. August . Es befiehl zwischen de» am' bellen unter-

ridrleieu Fuchkimdlge » ber Lonboner Preise aallsla rdige (ieöereiii
stimiMiiig iii dem Punkl . daß die graßie Oiiensive der Alliierten,
die einheiliiche Uniernehmnng des Berbanbsheercs . iiichi bas er
irämme Ziel , nämlich den Durchbruch der beu !ld>en Aisne - Marm
stellungeil . erreichle Gerade bas sollte aber erreich , »« rben Des
halb »er ommelif Fach unter den Generalen F .melle , Mangin,
Degacme Berrhaiel Mai,Ire »ab Garraccb die Legionen ber
ERkeme Armeen , aersteckle zwei Drittel der ueriugharen Tanks und
der im Mai eriunbenen französischen - ttirmwagen m ben Vaioise,
Wäldern unb lieft Pari » in ein Irnppeniciger umwanbeln , wie r .-
(eil Kriegsgusbrcich nie gewesen Deshgid orbnetf er bie Limid,
lull « von Ritt Lazaretten in der .ciaupistabi an , emprahi dem va-
riser Miistärgonoenieur die Bemifzrmg der Kirdie » und emleerle»
Museen , um die Beruumbeien unlerbriugcm zu kauiien , und b.i,
alle » in ber festen Ueberzeugung , baß bie « chiadil ans ber ganzen
Fron , nämlich »an -Reims bis Mombibier , Mi, iibeewalligenber
Kras , enlbrenne » >mb die Enlscheibmrg iiber da » Kriegs,ghr IS h
,mb bie Maglichkei , eines Enlemesrlebens bringen wurde . All
mählich sickerii die Einzelheilen bi-r Uiigehenren Lorbereittmgc i,
durch , die währe,ib des Juni «etroffen wurden . Unbefnnnl bliebin
freilich bie Vorgänge nlchl , aber Fodi muß heule emseheir, büß ihm
der Swß über die Marne , den die Deulschen am Vorabend bee ge-
vlanlen Eniemeoksensive anskühne », die ichttmmften ilnamiehm
lidikellen bradiie unb eine schleunige Umgruppierung ber ameru
an che Truppen aiisnöttgle . Ohne diesen Vorstoß wäre selbst

nach Ansicht sranzä,sicher Milllärkrstlker die Kaiaskrophe I»r bic
Deulschen unvermeidlich geworben.

Zum lehfen » ries Lansdowne»
schreibt die .Börse „ zell u nDer  maßvolle Ton , der wieder
Halle Silnroci« ans die Mögiichkei , von « esprechmigen lassen daran,
Imiießeii baß der eualisdie Slaalsmamr Mil asieiiem Lisier am br ii
Plan ttstt Jebenfalls Hai es keinen Zweck bei, englischen Palst er.
bc, allem Anschein nad , ehrlich aus eine Verstand,gung der Lak . i
hinarbeiiel , als heiligsten Feind Deulschiands hinzustellen . Wir
würden damii in die Bahn der EMentepresie geraien , Ge die leizie.. . .... i._ ... um hurt tun hör nn ititrhi'n tTilIlitltu'llPrCI \mm m oie ouon u«« M vj /, v . r.
Somiterttt denuzzl, um Swrtling der volilischen JalleusteUerei z„
dezichligen — Wie die „Vaisilche ZeiiiiNg  aus Nollerdam
meidel dedauer , die hollniidüche Preise die abiednende .ciaittmg der
eugllscheu Biötter dem Brie ! Lansdownes gegenüber „zzandei.
biab " sag, . Pamir Lams Warle , ein Völkerbunb sei erst nach einem
Sieg Mi? bem Schwer,c möglich , unb Llohd George » Drohung Mil
Verschärfung der Bedingungen würden nid » geeignei fein, einen
baldigen Frieden herbeizusühren . Was s»r Deulschlanb gelle , geile
auch für die Emenke , nämlich baß die Enlscheidrmg durch bic
Wa sen nach jahrelang bauern kann und baß Europa bann cr-
schöpkl fei, ausgestorben unb her Szcmgersno , preisgegeben.

0 er rauchboottrl««.
»bn 8 1 x I i n . 2. August An drr wrstf üfle England » wur-

\ den durch unfereU-voofe .' 20 0 0 0 Brulio -Negister - Ionnen

Der Chef de» Admirafffabe» der Marine.

Nußland.
Wbna Moskau, >. August . „Jswefi,,a " fchreib, m einem

Leikarttkef Über den Plan der angiv ' ranzvsiirbeii -Baurgemste , die
Nälerepiidlik durch den Vormarfch vvii Norden . Osten Mid - iidost. n
zu erdrücken - Den teuilirtten Pion darf man md» fid, verwirk
Hchm lallen . Affe Kralle der Republik müffen an - eine Durch.
brechiiiig bilfek Kette gceichlei fein , mit der der angla -iranzosifche
Jinperialis imfere Freihett zu erdrücken destreb , ist, Es gib , keme
wichiigere Mid weniger auffchiebbare Aufgabe für bie Raferepiibfil.
? La?» offizieller Meibmig ist gestern iidchl vnega von ben Eng
Im,ben , beiem warben . Onega itegl llNtt Werst fubostttch »an Ken
nnd Ikiü Werst von Archangeisk . Die Vefetzmig Onegas d. d. ittef
einen graßc-n Forifchritt des Borrnarfche * der Englänbcr an!
Aichciiigefsk . ^ .

Der ruffffche Thrananwarker.
V e , i , n ' Anglist Nach einer Szaaasmelbnng der Denlfchen

UMtmuV ilt der in Persien n,4 Leurnnnt IN der britischen Armee
diensttuend '.' rufsiscke ThronmuiKirter Dimttriem pnmtmvuf .h z»nn
»nuptinunn ernannt morden

Einsendungen au » dem Leserkreise.
Zur Frage der Fle-schrattonen.

Jiiiigfl wnrde die Veoölkerung dnrckp ZeittnigSiivlizen Mil
ileiichiofe Wochen und dauernde Verminderung d- D.»' °A>-n« >A' ' U
verieiienden Fieiichmengen varberettel . « fädle Mil ittf' E ^ nnd
mehr EiMvohnern , hieß es , fallien 2" » Gr . pro Kopf und Boche
erhallen bie kleinere » noch weniger Man nimm , °° n ihnen , de
ionbers bei, Lciilbfläblen , an , baß fic- fich ans ber iciilbiichei, U»i-
nebiiiia hinreichenb anberweilig oerforgen koniiien . Zn bitlen Un
gfückskinbern gedöii natürlich auch Biebrich . Ais Borort
Graßstable ist es befonbers fchiechf geftelli . Der verhaittnsmaß .g
geringe Prazenifatz ber c' cker »nb garienhaufreihrnben Bevoike
“mia finbet in ber Weikkurstabi für leine Erzeug,nfie zahiungs
sähiacre Adnehmfr . als in ber kleinen .„ idriksiabi . Nun wissen
wir in, baß bie Vaistellnnge » einer emzefnen Slndwerwastung de,
bei, Ulitiinf .iien Zeniraibehörben gewöhnlich ^geringe Wirkung
Hoden Abc " in ähnlicher Lage wie Viedrich dürsten sich wod bie
ineislrii Grvsislahl -Barone bc-siiib- ii. - >e sind iii der Rc-gelfchledi
ier gestellt , als bie Großstäbie selbst. Darum mußien sich bie Mo
ghinue hiticr Großsläbk -Vororle ziisammenschtteßen unb gemeiii-
san , bei ber zustäabigei , « ehörbe aarstellig werben . Rach ist e«
»idit tu späl , bi» Sd,ritte bazn iniiftten nur bnlb getan werben.
Unsere Slabwerwaiinn « würbe sich ein großes d - -dierisk erwerbeii,
wenn sie in biesem Sinne Mil ben anbertii Voran Magiflraien
aerlnni beln walllc' _ '—

Srfltent'Ifmlcr.
Samsiag , 2. August, 7 - . Uhr, Die lustige Wiiwe

! Sani 'üig. k. Anglist, ll -, »hi, Erm. Prelle , Die geschiebene Frau,
i - »hi : Der lustige Kakabu

Frankreich.

Buntes Allerlei.
Dipperz . Beim Feueransache » mst Pei,oleum iierhranme hier

i» ihjähriges Mäbchen in ievensgeiahriicher Wcffc. - J 'i Lip
-erz icheim bas Pelroleum noch » ich! knapp zu sein.

Der „Berliner Lakai Anzeiger " mclbe , an » Gen, : t « ( » (
| jefretiir Abramn erklärte in Erwibermig mit bie lAü' n " ' Ungrtilc

IHenanbelo gegen Elemenceans innere unb ä ' tßere Paltttk . I be
Kritik ist heule verirnht . Der ptrt , htttift Illi .k gilt f
alle (Entente ft aoten  a t s D >r >» nt be  r > nt  s ch et den

| pen «E c n b u n fl Für blesc-s D-ttm » muffen wl« Franzose » alle

, Der " .VolsiId>cn Zeittiiig " ans Genf znsotge kam e» bei einer
„an ber iazlalistifchen Parle , » , Pari » veradslattelen (He b -i ch
„ isie - er  f ü v Ia „ r es im Beriam einer Rebe IhaiMi « zu
L ä >iii i z e ii c n Uvnguel benievfte m lemei .Hibe „Wenn
Janen , nad , am Leben wäre , würde de, Krieg ahne Zweifel schon
zu Ende kein." Bicfer Satz würbe von allen Aiiwefenben in hc

^ geisteriem Beisatt aiisgenammen . — Das Zeniraikomttee be« BiMbe«

voeanssichttich« Witterung für die Zell vom Abend des
:> -Ai,allst bi« zum nächsten Adenb : .

Zunächst anfheiternb , wärmer , «rocken, (pater erneute Trübung
un d (I)eroillfriieiflnng. _ _ _

An die Abonnenten
der Andreasstrahe . Arantsnrfer Sfratze . Arl »drichs«ras,e

und Zmaginastratze.
Die Bcskc'Uimsi wird iw » sessk ob durch Frn»

ttotjani . kiaijerslrasse 53 . beforot . Sotlteu in b«ii
erften Innen in der regelmässigen ZiisleUmig Mangel
enlskessen, so bitten wir das Fff enklchnldigen , wenn
die Trägerin den Gang gewol, » t Ist, werde » Uiiregel
mähigkeiten van selbst ausliären,

Geschäftsst elle der Btebriüier lagespos».
Auf ber freivonk, Wiesbabenerstroße A7, wirb heule Samsiag,

- den:V Auaust IttlH, nachniittasts von 5—6 Uhr mindermerliflt'. Kub
fleifd), bn» Pfnnb zum Prelle non f Mark »erkauf, chim Kanf.
hrrediligl Imb bie Best,,er bei ecklaen» lechmarkenn«n Nr. r»- 220.
Die estat-jetne Zeit mutz ein̂ ehntten werden Dn«) theld ist wetten
Kleinfleldmnnllcl nbqewhlt bereit yi holten v inschlvsipopiernt

1 " ' " ' tS ' Aiigiist  l « IH Die Poli,eiver »»» tti,ig.



DanhTagung.
für die vielen Beweile aufrichtiger Teilnahme beim bjinfeheiden meines

liehen , guten nun in 6ctt ruhenden Satten , unteres treufergenden Taters.
Schwiegervaters . GroDvaUr*. Bruders , Schwagers und Onhels , lyrrn

Jakob Herz
fowie für die vielen Iiran;- und Blumentpende» tagen wir innigen Danh.
Befonderen Danh der fitma Kalte & Co . H -0 . den Beamten und dem
Kalle fehen Gelangvercin für .die erwiefene letzte 6bre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
frag Katharina IJarj VIvre .,
familie Haguft IJarj,
familie Hnton IJ«r | ,

» T -idwig fjerj und 7ahob IJarj
Biebrich (Rhein), den 3 . Huguft 1018.

Stall besonderer Anzeige.

Anny Sittig
Walter Müller

Verlobte

Biebrich «i . Rh .,

Wiesbadener Strafte 25
August 1918

Mainzer Straße 21

Union -Theater.
«eitle bi # Mcinta « : I . 3ilb der « etnb « Ibnr -Crrte.

Der Jkuptöürllellev von „Co werde V!icht."

Das Bildnis des Oorian Gray.
Drama in 7« Akten.

rn! 10U " «der »nl ihneinaeben iumülfen . Ctr il! dem berühmten«oman non Oscar Wilde entnommen , m dem der Perfaller ieineni einenen hch «,„«
hiS?i« k lu 1*» fl,t vn ünbrnpmmen bat . Die Furcht cor dem Aller : Lieder die See " ver-
lauten , als alter weiden So mna und lebon wie aul dem von (einem Freunde gemauen Bilde

disiden : er jung , ittag bas Bild älter werden : lind ee verändert iid) und
ioieflcll int Melicht wieder toeldie Beranderunae » in (einem Innern norgenangen lind , in ihm
hat d»r den aoo der ihn abgoitilch liebenden iugenolicben äcbauipielerm oerlcbulbet

,AÄ*",n 'beit lenen Waler erlticbt . Südlich in namcnloier Furcht , lelblt
«(.irüet lutveibe " . .teilchnrlde ! er das Bild , aber der stob trifft ihn lelblt : das Bild nimmt
Lieder lein luaeitbliches ülusleben an . der rote Sorton « ran .telgt die Füge eines alten
Mannes . — 'llut die « ,Halt des .ftelben richtet lieh unlere Snmpathle . obwohl mir in ihm
heit Berbrecher leben. Das Io fehnlirhll gewiinlchle Dalein wird ihm zur 2t,ai . ans der Ihm
,de.i" ^ " Irinnen mehr möglich ill. Der Tod . der ihm die « ewall wiedergibi . die er haben
!,ebant >»n ' d?" , ^ iLi " " i> ^ Nbard vswctld hat die Figur mit nuhcrorbentlicbor Liebe

i uns Iienlchlidi nahe gebracht . Dann noch eins , das für das grobe fflelehicit
b«s -feingelnhl Oswalds tvncht . die Ilrt . wie er eine belli,nmte Seite von Dorians

Cmpitnbrii . bciy an Original Ina,Narr gezeichnet iit , behandelt Da lind nur gant leine An.
SiIuhI " ;* !  dndeii . oerltanbhcb nur dein , her den Ron,an erlt ItuMert bat Ans hieler ganzen
n ui? !! !» ri ? !i «roher iiniilti,reicher und lllllicher Crrnlt , der lie in einer eigenartigen und roerU
uni , 2 .^i r "i U1** " " veil. ® ie lilemrilche Hole hann die Vioit nur noch wertvoller machen,
lebreitet*** aA ?! , *» an Oswald aul Innern Weg in oornehmller Form weiter

l n # i? ö r 1 ‘„' r heile Benteler , den man in:, für Doriern » ran Aenhen hann.
. ®r drangt culc Velltungen jurudi . von denen noch hie der .fterren Hltlchau und Ludwig

als beachtenswerl in ermähnen lind.

Die kahle Anna. Uulllpiel , 2 Ahlen mit Anna Müller Linke.

KT- , *> i K * »> t

Elektro -Blograph«
V bi» 5. August.

ll:n die itiblreiri)eu Wünsche meiner werten Besucher ,yi er
tnllcii, erunirb ich den eind»ucksvollen und bochdrimiu,scheu
-chlugersilm der lflegemvort als l «liliii der Wnlanberferie.

Der tanzende
Tor

1

oder

Die Tragödie eines Pirols!
der nauptrolle:

waioemar piylu „»«r.
Ein wahres Meifienverf der Filmfunst und Tragi! Es

!,idk uns (kinblick in das wechselvolle l/iebesleben und Leiden i .ch
'eiider Münftlcr. Dieser wunderbare tfilm wurde in allen ar-.chen
Städten mit unqebeurem Beiiall ausgenmnnien und mutzte nach
'Iblmif jeder i' rifi inuner wieder erneut au! den «spielpinn gesetzt

„Der tanzende Tor"
lt" elte in Berlin zun, mebr als !«», Male, fesselnd und ergreifend
iwn Anfang bis zum v'nde. Niemand versäume, sich dieses grast
urt 'ge ,filmwert nnzusebeu,

Anschlietzend das gulgewnblieBeiprogramm.
Künstlerische Musikbegleitung.

^II . Pclchrcibnngci und Pafitart «» an der Mali# orbältlidi
2ant #ta« und Mama « ie li Borstettungei,
Alttang pnctltich 7 und tl Hin.
Soiiutag : 3 , ft. 7 . und II lliir.

TcMiliritigrs Jftommcii ii.lmt gul .' ii Bläh.
< - - 'X

Winterhüte
werden bei billigster Briech.
nnng j«stl fchon zum llmprc | |en
angenommen und wird um
baldig «. Bringen derselben ge-
beten . •
Hartmann , Wllhelmsanlage 3.

Mund¬
harmonikas

ln «roher « n. tvahf
091 empfiehlt

Wllh . Deuser,
ftaiferftraftt 89.

——— Rein Waben —

BaiHausstrafte 42

SchuhtepMlut
u. Echnellbesohlerei

Phonographen-
Walzer;

alle und zerbrochene häuft per
hg 2,50
tU . Riebest , Alniihtvarenhandlg

Friedrichitraiie 14.
Bestellungen ans den

AUgemeiueu
Wegweiser

nimmt entgegen •
Angnst hoch , ElisabetHenste . 9.
_ Postkarte genügt.

Zunge und alle Hasen.
abzngeben.

_ fiarlllrah « 3.
4 räbriatt

Handwaffen
zu oerhauien

Hb. steteasbrschädigteu
- u. e. h . -

Heute abend » Uhr

Zusammenkunft
bei Kamerad Vvridast,

Ranaeadaf.

Gut mddl. Zimmer
lolori zu vermieten.

Aäh . in der » elchästsiteile.
(lltohes , schön möbliertes »

Zimmer
an Herrn oder Dame zu verm.
Bathausftr . 74, 1. Stock links,

Wilhelmsanlage.

.. Dchchw » dn « namit Meiler au vermieten.
_Mainzer Stratze 15.

Stube und Küche
mit « as zu vennieleti.

AäberesFeidttras, « 22.

2<M«ieki»»h«-
zu vermieten.

Eadtgaste I I.
2chOn» _840

Mmmerwohllg
im I , Slodi mit .Inbebijr zum
1. Ohlobcr tu vermieten.
810 Frtedrlchltrah « 10 , 2.

4.Zimmer Wohnung
mit reichem Jnbeböe zn vermlelen,Ae"717 aalbauatte . 73.

enden , u vermiet , flathausttr.
40. Nähere » hel Hamburger,
Wiesbaden . Uangg . 7 209a

Schöner Ladest
ln der Jfaiferftr . , u vermieten.

Näh , » asteter Sie . 7. p . (708
»elähmlee . bette» e ,(f»rr lucht

per lolort in Kleiner Slahl oder
auf dem Lande

1—2 mflölietlf ftiantr
m. iaglichoostständlgeiVerllegnng.

Anstnhrllche lchelllltch» Angeb.
nedll Preisangabe an Meseer,
«Uteddaden vvtrt t»rag

t  Zimmer Küche u.
Kelter aeln»i.

janMbole un *tr 1303 an di»Geschäftsstelle ds . Vl.

Grundstücksverpachtung.
Ilnlerceichneier verpachte ! ah I . VNaber d, 2a . eine aco? ,,.

Anzahl r

Grundstücke
in Blebtlcher . Hafteirr und Schierste !nrr « flhartung auf hie Iaii (r
non 0 Jahren Das Parzellenoerzelchnls nnh Pachihehlngnnstn
liegen de,,» Beepachlee ans . Scheistllche Angebote dis zntn I c, „
erbeten

Srtedr . Kimmel
_ Blevelch a . Bh -, wtesbadenerste M, Ferne . 291,

Ne « ! Neu!
«tum ersten Male ist hier eingrerastea die berühmte

Arena Alexandra.
Schauplatz: Salzweg beim RHeinbaHnHos.

ErössnungsvorsteUung Satnsfag abend S Ahr.
Sonnkag2 VorsleUungen, nachm. 4 Uhru. abend» 81%.

Letzte Vorstellung Montag abend 8 Ahr.
Preise der Plätze : 1. Pta », 88 psg . 2. plat , «0 ps«.

Stehplatz 40  psg .. Sinder die Hälfte.
Es ladet höfNchs« ein

_ die Direktion.
Gutes wodlfchmelkende- fltfftooefferi"

ohne Fett, ohne Aeiw.
aber mit ttäftiaem ReMaefchmaS

und für weniges Geld
erhält man burd , Tltrocnhung von » teilet,erttaf | .(? i (an „Oh . ana :
.Ch ' tan * (If non her « stahmtttelllelle Schleswtg .Hollfeln uni . Ae. ist
am 22. Juni Iltis znm Kandel Im ganzen henllchen Reich genehmigt
Alan nehme alle Sorten grüner « emüle nnh grüner » artengewächl«
<i» !,Exn <wl« dt« Nahreszett es bietet). Dielelhenwerden mit »Ine,

-' der mit b«m Kad,melier lo lein wl , mdallch „ rhlelned
und dann eine landet getvalchen » nngelchäll» Aarlostel » Verton
ebenfalls fein gerieben , zngeleht und at. dann mit Satz und Waller
zu Feuer gedraedl ln einem cngedkÜsten « etäli . Wenn dl« Suppe
»or unb Irfmlridl . wird tt Perlon ca. 20 « ramm „Cbfran “ zugelch,
","d, Iw' die Suppe dann einen hrä, «gm Fleilchgefchmack . Soll st»
nichl als Borloeste . ländern als Mlllagrsten dienen , wird dl» « uppr
ü'. s ? c„ ? » '" ^ ng ' hvchl durch mehr Fnlah oan « arlosteln und fe,„
gehadclem annien « emüle nnh . chlena « rtratf nach « elchmach
Anl h,el, Weile «mpiinhel man heim Aliiiageiirn in hm Nelichloi«,,
Wachen nichl das Fehlen ,von Flestch. fonder» aste Snppm erhalle»
durch . Chfrnn einen hraillge » idlriichgeiehmnik . — Vhlma " Ist l„
hen mrme » « elchälle» her Lehensmlllelhramhr hnufUd! zu lolgend«,,
»ccllc,i , P (d. Mh . 3.».', P,h . nellv Alst. 2.90

'/ , Pid . nellv Mh . 1.00.

Mohr L Lo.. G . m. b. H.. Attona -Llbe.

»rrünmine

r-Zimmewohllg.
dl» »um I . Vitioherzn mielenge,.

>F„ eriragen ln der « elchäilsll.

Verschließbarer Raum
zuin lintcrlteifcn von Werälen nef.

Angebole unter M . 1335 a
die MeifballsHelli*

ß «rafiineArbeiter
tiir dauernd geluchl . 8.12

Jean Schleis,
frolchoiiblunn.

Möge Arbeiter
«. Arbeiterinnen

geluchl still
Nl M dird,cm 't»,ob „ flfnorm.
«•.Zd,cibr,nn»h( l.(Srtiicrftrin.

Düchilge
2. Arveüerin

„nd ein

Lehrmädchen
s»r seinen Damenpntz gejucht
Auguste vrehm , Armeiiruhstr . 3

?ranob.Mbchen
i„e zwei Slnndrn tüfilirh
geluchl . sti?

Fried,lelill,alle 7

Zraur».Rädchen
moraens Elundsn zum Will
ls-liasisputzen ncUKht.

„Deutsches Eck"
fr-»S_Waldi 'mtze so.

Büglerin
» aiTiuht.

Lauesen & Heberlein

tum tDiirorciitigcu , Ingl
» etliubrn , gesucht.

Röd . t. b («rtdinft » ft

Friehr !d>st,alte 15,

Frau s
»um « »» bester » brr «ycilche
»um « enbrrn bim tttuhcr
tl *'btrnauh »r b. m .fiout« tot. gtl.
sTrutldir « «»cf TOalbllr. HO.

ab.

Halle von Montag wieder selbst

Sprechstunden
DENTIST DENK,

Fernspr.  JJ5 . — Wilhelmsanlage  5.

Stenograph.'Vereln Stolze-Gchrey
(«rar . 1S »8 ).

Xonnrrbtag , brn H. ttuanfi.
äbcnbs st Uhr beginnt in m,Irrem

_Bereln . lolml„« aflbaus zur Poll

ein neuer kurzschrifk Lehrgang für Anfänger.
^i ^ Trünabmegebübr (elnlchl . Lehrbuch » belrügl II Marh.
2l„»,eldn„gm lconnei, ldwn teilt ntolg « ,.

3 . 21 : Der Ilnlerrichl . leller P , Ho eich ick.

Königlich'preu-jsche Klaffenlotterie.
abÄ °hr« r '" fi,a,ic ”• {2it)  c °"" 'e ,t*B‘n J« aef«.
tt ®lni 9f r>ch'e> und viertel tAauflofe) Hob» Ich )u her am
13. August beginnenden Ziehung noch abzugeben. 1

Die (Ertieuerungsfrilt läuft am 7. August, obend, 6 Uhr

Aeuchert, Kgl Lotterle-Glunedmer.
Wer ist Verkäufer von 60000

Weinflaschen
(Rhein und Mosel . '/. Ltr.)

Höhere » telegr . Lahr.  Mal », . Arouenlobttr . 7«

MM
finden dauernde Be¬
schäftigung bet den

Glettrjzitä'tswerken
A .-G, , 247a

Eltville o . Rhein

Junger Mann
mil Dorheimfiiifien In, .(ferner
W»l. fuj, ' ntciinr ariinbhebetnndbilbuni . «

»Ingtbole mit Preisangabe u
Ae . 1.11.) an d,e UeldiällsNelle.

Hunger , „„ lllärlceler Ala »,, . 2»
habe « ult . .firicgsbcld >äbiglc, , lucht

Stellung als Kaffen-
hoteod.Sürodiener.

Näheres bei .sreinrich Jäger.
Diilhevlirotze (1.

Geld-Lotten
zu Gunsten der Allgeme
Deutschen pension-anst
für Lehreru.Lehrertnui

66ZZ Gewinne
im Gesamtbeträge vo>

20 üooomark.
darunter Hauptgewinn,

75000 UM., 30 000 AI
10000 me.

Zirh.am6.u.7.Aug.isi
Prrl » de, Lose, 3 Mt

erhältlich in der

Lotterie-Glnnahme
Heuchert

Schreiner
««{h leicht .(irirgsbpfrhähigle
RUblrnuinbau lucht

«rintldi
«albanoltral

»rinricb » ivdrl
r«h* 74 u . 1
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